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*«•„ Jr Lerpzig, 7. August. (Eigen « Drahtderichtz) Ein imfle* Leuchtpatronen , mehrere Schachteln Handgranatzünder und ein Ge-

- »"id bedeutend« Prozeh begann am Donnerstag vor dem wehr gefunden. Die Waffen wurden bei einer polizeilichen Durch-

8erichtshof zum Schutze der Republik. Auf der Anklagebank fuchung entdeckt. Dabei ereignete sich ein glücklicher Griff der Be¬
amten . Als sie nämlich gerade bei der Haussuchung waren , kam
der Angeklagte Schatz mit einem Wagen und brachte wiederum Hand¬
granaten , Munition usw . So wurde auch Schatz verhaftet .

Der neueste Angeklagte ist der Schütze Mar Mehlhorn von der

Diaschinengewehrkompagnie im Reiterregiment 4 in Potsdam . Er hat
in mehreren Verhandlungen im November 1923 eingestanden, dah
er gemeinsam mit dem Ob« gefreiten Graefe drei Mal in die

Reiterkaserne eingestiegen sei und den Gebrüdern Grotzmann Ge¬

wehre verschafft habe . Jetzt hat d« Angeklagte sein Geständnis

. , . , - n , . _ , widerrufen und gibt an, dah er damals nur gestanden habe, weil
l«h" te darauf den Vorsitzenden des Eerrchtshofes, Senats - ^ P ^ izeibeamten ihm gesagt hätten , er würde nicht eh« etwas
Ni - dner wegen Befangenheit ab . Er begründete fn tJfm kommen , bis « - tn Geständnis abgelegt habe . Er hat

sein« Aussagen erst dann widerrufen , als der Obergefreite Graeie
sich am 16. Dezember durch Selbstmord dem irdischen Richter ent¬

zogen hatte . Nunmehr schiebt et alle Schuld auf Graefe und gibt
an . dah et Anfangs Habs Graefe entlasten wollen. Er habe zunächst
mit dem Wetgervufen zurückgehaltee, weil d« vernehmende Staats ,
amvalt ihn barsch an gefahren hätte : »Sie gehören überhaupt an
die Wand gestellt." — Senatspräsident Niedner : „Nun . wenn
Sie das getan hätten , gehören Sie als Soldat auch an die Wand .

"

— Rechtsanwalt Herzfeld : „Ich bitte , eine Erklärung abgeben
zu können.

" — Senatspräsident Riebner : „Jetzt habe ich keine

Dr-

O .- '- weniger als zehn Personen , nämlich der Maurer
1 e- b 1 e ö . Grotzmann , Kurt Erotzma n 'n, der Arbeiter

. 1 6w . m Schatz , der Unteroffizier Ludwig Burkhard und dessen
Berta , der Gefreite Paul Krause , d« Unteroffizier Karl

der Gärtner Franz Ereckmavn und der Gärtner

jOtedmainL
njv 8 ttj Eintritt in die Tagesordnung wurde Reichsgerichtsrat
Ä «ititflL

r als ordentliches Mitglied des Staatsgerichtshofes ver-
tf Der D« tret« des Angeklagten Grotzmann. der aus dem
^ Satl?! . aet Kommunistenprozeh bekannt« Rechtsanwalt

foi .. .‘ «nttog in mehr als «inständiger Rede und
^ tlin il ttsberß<t Borfälle an - Rechtsanwalt Herzfeld aus
», ^ m>lotz stch namens fein« Klienten dem Antrag Dr . Samters
ti, ^ behauptete, durch die Aeußorung von den „roten Köpfen" sei

Regierung beleidigt worden. Rach kurz« Beratung v« >

kt j Reichsgerichtsrat Baumgarten , daß der Gerichtshof in
H^ E.̂ ^ chriebenen Besetzung von zwei Reichs- und einem Lgien-

beraten habe und zu einer Ablehnung des Befangenheits -

hito * gekommen fei- Gegen halb 12 Uhr wurde in die Ber-
U"S eingetreten .

fk Riebner wegen Befangenheit
t ß h, e in mehr als «inständiger Rede und führte die gefam

^ Klagen liegt folgender Tatbestand zu Grunde : Die
Fiedler , Grotzmann und Schatz haben als Kommunisten

t,,V ° chverrat vorbereitet . Sie sind zu diesem Zweck an Soll

bij w , h Kompagnie des Infanterieregiments 9 in Potsdam und

hera ^ ^ inengewehrkompagnie des Reiterregiments 4 in Potsdam
^ . Betreten und haben diese mit Erfolg überredet, ihnen Munition .

Sprengstoffe ufw . zu liefern . Die Gebrüder Grotzmann
p, , . me Vermittlerrolle gespielt. Der Angeklagte Fiedler gibt
it,,

’ 1920 Mitglied der KPD . zu sein und ist am 28 . Mai 1921

K 0011 Handgranaten betroffen worden , die zwei Soldaten von

^ Munitionskammer gestohlen hatten . Er hat deshalb eine Ee-

^>»t, ? ^ afe von einem Jahr erhalten . Er führte weiter aus , datz

sih „3
*8*3 zwei Männer zu ihm kamen und ihm sagten, er müsse

fofttn*
der Partei widmen , und wenn einmal bei ihm etwas unter -

# tio ^ *be> so dürfe er nichts verraten, , sonst bekäme et « in «
* l in den Kopf . Später habe er von dem Angeklagten

» den Auftrag erhalten , an der Katzensäule, die in der Nähe
kj „/ ^'Eerkaferne liegt , mit einem Wagen zu erscheinen . Fiedler

gekommen und man habe mehrere schwere Säcke aufgeladen .

Inhalt will der Angeklagte erst beim Abladen in feinem
gesehen haben . Das Waffenlager war unge -

tioti ^ 8 rotz ; es wurden 201 Handgranaten , Leuchtpistolen, Muni -

^ ^^ üdgewehre, außerdem 32 Handgranaten , 250 Schutz Munition ,

Der Wirrwarr im völkischen Laaer.
$1« München, 7 Aug . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .^

.̂ loA . Zerische Staatszeitung " schreibt zu der Sezession im völkischen
'
L^ochdem bei den derzeitigen Gegensätzen innerhalb der vol-

S
M i?ABewegung die einzelnen Gruppen versucht haben , Hitler

' ^ w Anspruch zu nehmen , hat dieser «n alle seine ehemaligen
^ di« öffentliche Aufforderung ergehen lassen, von Be-

Landsberq abzusehen Eine Mitteilung der Pressedienststelle
»Is AMchen Blocks bezeichnet es im Hinblick auf diese Aufforderung
kint̂ ,bm»erständlich. datz Hitler damit nicht die Hand von d« ge-

.. . Bewegung zurückziehe - Datz Hitler vielmehr und soweit es

Kleine Haft erlaubt , lebhaften Anteil an der Weiterentwicklung
di« ^

' 8ehe schon daraus hervor , datz die omdringlichen Vorstellungen ,
«it ifj 1 Seiten der parlamentarischen Führer des Völkischen Blocks
^ fljl2. 9elangt sind , zur Absplitterung der Gruppe Ester und Streicher
[nt* \ \ hatten Die Ausscheidung Streichers und seiner Anhäng«
dkts-„ Fraktion sei dadurch sanktioniert worden . Man wird nach

itkststellung in der kommenden Herbsttagunq des Landtages
11nnl *1 Mt dem tatsächlichen Vorhandensein einer Absplitter -

PPe Streicher rechnen müsten- Es bleibt nur abzw
' ' i'lkjtA ^ ^ weit es Streicher gelingt , noch andere Mitglied « d«

'Ja Landtagsfraktion zu sich herüberzuziehen .
"
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-> Vorbehalten Bleiben dürfte . Die Tatsache, datz der vdl-

' j
'
^ ^geordnete Streicher in einigen Versammlungen gesprochen
^ *ulatzte die kommünsttilche Landtagsfraktion zu einer k u r -

ir rage , in d« sie die Regierung auf bi« . Gefahr seitens
,
' i'dj Hinweisen zu müsten glaubte und die gleich« Redefteiheit

? Jrf Me kommunistischen Abgeordneten verlangte . Dre Antwort
*^^ ^sti^kung lmitet : „Die Vorgänge in der vöMfchen Bewe-

1 von der Staatsregieruna mit pflichtgemätzer Aufmvrk-
^ Sie geben keinen Anlatz, die gegenüber den kcmrmu»

^ ^Lrebnngen und den kommunistischen Angehörigen einge-
H^liung obzuändern . Eine Verletzung des Rechts der kom-

"er Ilbgeordmeten kommt angesichts des bestehenden V« bots
Mvniftischen Partei nicht in Frage -

Amerikaner gegen die Krlegsfchnl- iüge.
(Ekgener Kabekdienst d« „Badischen Presse".)

' Re« Pork, 7. August. Ans Williamstown (Masta -
»» vnrd gemeldet : Der Professor für europäische Geschichte

College, Sidney F a y, hielt vor dem Institut für int« -
Politik ein« Vorlesung über den Weltkrieg . Im

£ cn7j kkf*5 Dortraaes sagte « , es sei nicht wahr , datz
au*» ' ^ 1 “ n b den Weltkrieg angezettelt hätte. Die Beschnldi-
ör- ^ ^

^chland habe den Krieg erzwungen, gehöre in das Reich

8. Aug. Rach einer^ uretMtelMrUg-e« »M e-rkb»

w d^ -^ ^ tärkommandaut von Puebdl dem Kriegsmknist« mit.
der Fayrchefitzertn Ev -am^s-seingefangen

Erklärung entgegenzunehmen.
" — Rechtsanwalt Herzfeld : „Dann

ziehen wir so ab"
. — Rechtsanwalt Samter : „Der Vorsitzende

hat durch feine Aeutzerung feine Befangenheit dokumenti« t". —
Dr . Herzfeld : „Wir legen die Verteidigung nieder .

"

Die Dcichandlung wird darauf bis Freitag 9 Uhr vertagt . Es
sollen Offizialvertreter bestellt werden.

Beschwerde der Derieidiger bei Reichspräsideni
und Reichsjuslizminister.

Im Anschluß an den heutigen Zwischenfall im Staatsge¬
richtshof haben die Rechtsanwälte Dr - Herzfeld nttb Dr. Samter
ein Telegramm an den Reichspräsidenten und Reichs ,
jnstizminister gerichtet, in dem es heitzt : Die Unterzeichneten
Verteidig « protestieren gegen die amtliche Billigung der Lynch¬
justiz, gegen die beinflustcnde Dorwegnahme eines Urteils vor Be¬
ginn der Beweisaufnahme , sowie gegen die Billigung einer unge¬
setzlichen Todesstrafe. Wegen der nicht abzusehenden Wirkung auf
das öffentliche Rechtsbewutztfein und die Reichsficherheit haben
die Unterzeichneten ihr Amt niedergelegt und ersuchen um
sofortiges strengstes Einschreiten und um Veranlastung der sofortigen
vorläufigen Amtsenthebung des Senatspräsidenten Niedner .

Die Lage in Italien.
Rom, 7- August- (Drahtmrldung unf« es Berichterstatters .)

Fällt das parlametarifche System ganz über Bord ? Diese Frage von

mehr als interner Bedeutung wird heute von der ganzen Preste auf¬
geworfen. D« Nationalrat der Fafzisten hatte beschlosten,
das heute gewählte Parteidirektorium solle eine Kommistion von 15
Senatoren , Deputierten und Studierten ernennen , die bis jum
30- September die Bestimmungen ausarbeiten sollen , „durch die Me
dauernde Eroberung des Staates durch den Faszismus "

, wie es wört¬

lich heitzt , gesichert werde. Diese Vorschläge werden in der Oktober»

sestion des Nationalrates geprüft w« den. Namentlich ist Me Preste
der gesamten Opposition in höchster Erregung . Ihre parlamentari¬
schen Gruppen haben erneut Proteste formuliert . Dagegen wird
die Gruppe der Kriegsteilnehmer heute abend eine Demonstra¬
tion für M u f f o l i 'n i veranstalten , um jeden Zweifel an ihrer
Ergebenheit zu zerstören- Demgemäß ist die liberale Preste wied«

vorsichtiger geworden. Das „Eiornale d 'Jtalia "
, das einige Tage

schwankend war , erklärt sich heute ausdrücklich für nicht oppositionell-

Auch die „Tribuna " stellt fest, datz die große Mehrheit des Landes

für Mustolini fei . Es bleibt freilich offen, ob sich diese Stimmung

erhalten wird , denn die extremen Faszisten wollen alle hohen Aem-

ter nur der eigenen Partei zugänglich machen und das Parlament
endgültig ausgefchlatet wisten._

Günstige Anleihe -Aussichten?
(Eigen« Kabeldienst der „Badischen Presse".)

3£ . Rew York, 7 . August. Nach hi« vorliegenden Informa¬
tionen aus FinanAreifen hält man die Aussichten für di« deutsche

Anleihe , welche im Ans Mutz an den Erfolg beim
^

Abschluß der

Londoner Konferenz aufgelegt w« den soll , für günstig . Die

Finanzloute erwarten bestimmt, datz viele amerikanische Bank¬

institute allem Anschein nach die d«-!ltfche Anleihe kaufen werden.
WTB Paris , 7 . Aug . <Ss verlautet , daß Me Fedeval JRe -

fervebank den Wechseln d« Reichsba ^nk dieselben Vergünsti¬
gungen gewähren werde wie denen d« vorläufigen GoldMskontbank,
vorausgesetzt, daß Me Grundlagen gesund seien- Das bedeute , wie
man annehme , datz die künftige deutsche Währ,mg eine Dollar -,
nicht aber eine Pfundbafis haben solle. Ferner wird erklärt ,
datz die Federal Reserve Bank die gleichen Privilegien auch auf die
anderen neropässchen Land« auszudehnen gedenke und datz Me deut¬
schen Eisenbahnobligationen auf eine« brnte « Markt
m den Vereinigten Staaten rechnen können-

Wirren in Porlugiesisch-Guinea .
TU. Lissabon, 7. August. (Dvahtnachricht.) Rach hi« etn-

aelaafene» Meldungen em Poetugtesiicĥ öuinea haben bewaffnete
EiUgeboveUen .baAden .de« pevtvykesisch«« Post«» in Münsoa
angegriffen. Aeb« de« Distrikt «urde der BelagerttnsOr «-
sta nd verhLngt . Starke portvcrieflsche , Tvuppenmasten find -mrt« -

Mussolinis letzte Wandlung .
Von unserem ständigen römischen B« tret »

ß. C. Willis.
Rom , 6. August.

Nicht die ganze Welt blickt, wie d« Deutsche stch gern einrede»

möchte , gleich ihm tn diesen Tagen gespannt nach Longon ; in Italien
ist das Jntereffe an der Konferenz, wie es schon die Zusammensetzung
der Delegation zeigt, ein rein wirtschaftliches, das sich auf die Fra¬
gen d« Sachlieferungen und der interalliierten Schulden beschränkt .
So wenig wie die Regierung hat Me Preste für nötig befunden, ihre
erste Garnitur zu entsenden und die Berichte gipfoln in den her¬
gebrachten Redensanten , daß man nie so einig gewesen sei wie jjetzt;
dir Berliner Meldungen , dah Deutschland lgewiste Mindestforde¬
rungen um jeden Preis fefthalten und nötigenfalls nicht unter¬

schreiben w« de, hält man für Deutsche Manöv « ". Man hat z»

oft schon unsem Umfall erlebt .
Und man hat mit stch selbst zu tun ! UeberreichUch und die Ge¬

reiztheit ist mit der Hundstagshitze aufs höchste gestiegen. Da«
Kennzeichen d« letzten Woche ist das persönliche H« vortreten Musso¬
linis wach längerer Pause abgesehen von den „gvotzen" Reden i«
d« Kammer und im Senat hatte man seit den Aprilwahlen seine
eigene Stellung zn dm Dingen eigentlich imm« nur aus den in¬
spirierten Artikeln d« von seinem Brud « Amaldo geleitete«
..Popolo d'Jtalia " « raten müssen , wenn nicht ab und zu etwa»
aus den Vorzimmern de« Pakrzzo Ehigi direkt durchsickerte. And
das Volk wollte wisten. was Mussolini zu der ganzen Bescherung
lagt , di« der Matteotttfall so unerbittlich ausgedeckt hatte und die
aber viel weit « zurückreicht . Die Opposition nutzte die gute Gelegen¬
heit im Land und draußen , und sie hatte damit Erfolg , besonders
draußen . Das Ausland steht Italien mit den Augen des Eorri « «
della Sera und der Stampa . Diese „lib « alen " Weltblätter , fittd
dem Faszismus nie recht grün gewesen ; Volksbewegungen , die
ihnen nicht die finanziellen Kontrolle garantieren , find wicht ihr
Fall .

Es kamen di« Pressemrordnungen , gefundenes Fressen für die
Opposttio, denn selbst in einem so an den Journalismus gewöhnten
Land werden Regierungsorgane , selbst Höhe« wie der Präfekt von
Mailand , der an einem Sonntag die gesamte nichtsaszistische Presse
beschlagnahmte, im Eifer Lb« s Ziel hinausschietzen . Ab« Musso¬
lini fettft schwieg noch immer aus alle zum Teil recht plumpen An¬
zapfungen- Da kam die Tagung d« Combattenti in Assist ; dies«
Frontkämpserbund , dem natürlich auch unzählige Faszisten an gehören,
soll unpolitisch sein. Ab« wie ist das möglich in einem Land, w«
schon dt« Schulsungen politisi« enl Es ging sehr würdig h« in d«
Stadt de» Heiligen Franz ; man gelobte Treue dem König . Treue
dem Dat « land , alb« von Treue für Mussolini war nicht Me Rede!
Man sprach zwar von Mitarbeit zum Wohl des Bat « landes und
sagte dabei dem extremen Faszismus einige derbe Wahrheiten ; ab«
das genügte nicht im Palazzo Ehigi . Mussolini fing an , sich zu
rühren ; zuerst mit dem Brief an Me Bolognes« Faszisten, seine
Heimatprovinz , der mit dem ganzen Sarkasmus Mefes starken Man¬
nes über die Idee Herzog, die in Assist laut geworden war : ein Mini¬
sterpräsident könne nicht gleichzeitig Parteiobe -rhaupt sein ! Dabei
kriegte auch Macdonald noch feine Ohrfeige, weil « an der Matteottt »
denwnstration der Labour Party teilgenommen hatte ! Am 2- Aug^
begann dann in Rom die Tagung des fasziftischen Nationakrats ;
ungefähr 150 Delegierte aus allen Provinzen versammelten sich im
Palazzo Venezia , wo erst vor kurzem der eng« e „Große Rat " d«
Partei getagt hatte . Mussolini sollte am ersten Tage nur die Teil -
nehmer kurz begEtzen und erst am letzten Tag« Me « wartete große
Rede halten . Aber eg kam anders ! Wie immer kam « im letzten
Augenblick » jrfjne Hut angefahren , stürmte in die Versammlung , mit
Jubel begrüßt und — sprach ! Sprach von dem Schwergewicht der
Nation , das von jeher und so auch beim Foifzismus im Landvolk
liege - Die Stadt verwasche den Faszismus , dort hausen die alten
Parteien , mit denen der Favismus nichts gemein hat - — And «I
ruft — wieder ganz Revolutionär — das Landvolk auf . zu waches
datz die Flüchte des Sieges mcht verloren gehen- Und ganz zuletzt
sonderbar, spricht er von „einem deutschen Philosophen ", d« das
„in Gefahr leben" gepriesen habe, das allein des Starken würdig fetz
Und sagt — das wundert die Opposition am meisten, wie es di«
Faszisten am meisten freut — « wisse nicht, was die „Normal !fation*

fei , von der jetzt so viel , gesprochen w« de , und er wolle auch nicht
wissen , wenn das heißen solle , die Errungenschaften d« fÄzistssch«
Revolution aufgebcn ! Tosend« Jubel im Saal , eine Stratzcnovatiots
bis in den Hof des Palazzo Ehigi hinein ist die Folge dieses spon¬
tanen Bekenntnisses. Ab« am Sonntag geht es weiter ! Zwei lang «
Sitzungen mit endlosen Reden ; alle diese 25 bis 30jährigen Onorevoy
haben fo viel auf dem Herzen und es gibt hier kein Eheguers mit
Sonntagsftieden und altem Portwein - Einzelne greifen die Tages »
oddmmg d« Combattenti in Assist heftig an , von denen sich einig«
die auch Faszisten sind , verteidigen ; auf einmal steht Mussolini aus
— vielleicht hat « eine Stunde vorher gar nicht die Absicht gehabt —>
und das Eewift « bricht los ! Wo wären denn die Eambattenti herrh
ohne den Fafzrsmus ? Untergegangen in der roten Flut , ohne Fühl
Kt , ohne Ziel ! Und das wolle jetzt eigene Wege gehen ? Da war «
doch die Mutilati andre Kerl« ! Die Kriegsbeschädigten, die vor
ihr « Tagung in Fiume dem Duce unwandelbare Treue geschworen !
And schon kommen di« Whrer d« Combattenti , die in der Bersann »
lung fitzen, Ponzio di San Eebastiano und die Medagfta d'oro Da
melli. und geben auch für die Combattenti die B« sich« ung, datz ihaq
nichts fern« gelegen als den Duce zu kränken!

Und eu hat ft « wieder ! Alle Mäkeleien in der Qppa
sttionspresse, alle gewundenen Erklärungen und Gegenerklärungq
ändern da nichts « ehr . Er hat die Combattenti und er hat auch Mj
extremsten sein« Faszisten, die um Farinacci , von denen schon st>
deutschen Zeitungen zu lesen stand, st« würden bald ihre elnenet
Wege gehen. Er hat sie alle mehr denn je hink« sich und kein Meichs
spricht mehr davon , das Parlament faszistisch zu machen oder dH
Fasziste « parlamentarisch ; niemand leugnet auch , daß da § eine reta ;
Partei Herrschaft ist wie Me von Cromwell otac wie heut« in R«tz
ÜOnjb , ein Unglück wenn vier Richtungen an einander vorbetKgievk»
ein Glück, wenn «tn Mann dahinterstehi . d« weiß, war « will « ck
bet bisher das geradezu kirchlich in ihn gesetzt« Vertrauen nicht euttLchk

foygg r T»e>ih» <
* r '



«Sette 2 . Skr. 828 . Badiflhe Presse <Morgen «n »sgaVe7 Frettag , Sen 8. August ! • ** tb

Die Londoner Ausschüsse an der Arbeit
Beratung - er deutschen

Gegenvorschläge .
llulerwersnng unter ein internationales Schieds¬
gericht. — Geschickte Taktik - er deutschen Vertreter

Schwierige Fragen .
ra. Berlin , 7, August. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

lcitung .) Zur AM liegen die deutschen Gegenvorschläge noch den
einzelnen llnterkomimssionen vor . Silan mutz cmerlennen, datz sie in
Form und Inhalt der Gegenseite leine solche Angriffsflächen bieten,
wie man in Paris vielleicht erwartet hatte . In allen Sinken ver¬
tritt zwar die deutsche Delegation entschieden ihren Standpunkt doch
erklärt sie fast überall , datz ste gegen den Spruch eines internationalen
Schiedsgerichts nichts einwenden werde. Vielleicht resultiert hieraus
die noch herrschende Höflichkeit der anderen Seite , die noch überlegt ,
ob ste sich mit derartigen Schiedsgechichtshöfen einverstanden er¬
klären soll, sich aber doch sagt , datz diese sich aller Wahrscheinlichkeit
gegen die von Frankreich durchgedrückten Formeln und Forderungen
aussprechen werden . Man sagt wohl nicht zu viel , wenn man be¬
hauptet , datz sich der Gegenseite wegen der Taktak der geschickten
deutschen Gegenvorschläge eine merkliche Nervosität bemächtigt
hat , die man nur durch übertriebene Freundlichkeit und sogenannten
Optimismus zu verschleiern sucht. Di« eigentliche Arbeit obliegt
voraussichtlich noch den Unterausschüssen.

Im ersten Ausschuß wird nach einer genauen Bestimmung fürein absichtliches Verschulden Deutschlands gesucht , gleichzeitig aber
auch versucht , das von Deutschland abgelehnte Recht der Sonder -
a k t i o n e n in eine neue Formel zu bringen , die allenfalls ein be¬
sonderes Aebereinkommen mit uns ergeben könne . Im zweiten
Ausschuß verhandelt man Wer die wirtschaftlich « Räu¬
mung der Sanktionsgebiete . Hier hat sich Frankreich
ungefähr den 15. Oktober als Endtermin gedacht , während die deut¬
schen Sachverständigen meinen, schon innerhalb acht Tagen den
gesamten Betriebs ohne jede Störung aus den Händen der Franzosenund Belgier ! zurücknehmen zu können. Hier würde es die deutsche
Delegation vor allem gern« sehen , wenn ein besonderer Ausschußdie wirtschaftlich« Räumung überwachen würde . Ferner liegt dem
zweiten Ausschuß die A m n e st i e f r a g e vor , aber auch hier will sichdie deutsche Delegation , die sich auf eine Begnadigung der Separa¬
tisten nur schwer einlassen möchte , einem interalliierten Schiedsge¬
richt unterwerfen . Verwickelt liegen die Dinge im dritten Ausschuß ,der hinsichtlich der Transferfrag « ein System eingeschlagen
hat , das völlig vom Gutachten abweicht und von deutscher
Seite unter keinen Umständen angenommen werden kann, wenn
nicht unsere Wirtschaft und unsere Währung in schwerster Weise ge¬
fährdet werden soll . Aber auch hier geht die deutsche Delegation
geschickt um unnötige , die Lage verschlechternde Debatten herum,indem sie die Einsetzung eines internationalen Schiedsgerich¬
tes vorschlägt. Da der zu verhandelnde Text so verwickelt ist , ver¬
steht es sich von selbst, datz einem solchen Schiedsgericht nur die be¬
deutendsten Leute , möglicherweise überhaupt die Väterdes Gut¬
achtens , angehören könnten.

Infolge Störungen des Drahtes nach Paris und London
blieben gestern abeich die Meldungen unserer dortigen eigenen Be¬
richterstatter aus.

Fortsetzung -er Beratungen.
Berhmchlungen mit den deutschen Sachverständigen . — Marx und

Stresemann bei Herriot.
TU . London, 7. August. (Drahtbericht .) Die Beratungen der

Delegationsführer wurden heute früh um 11 Uhr fortgesetzt . Gleich¬
zeitig hat eine Sitzung der zweiten und dritten Kommission unter
Hinzuziehung deutscher Sachverständigen begonnen, in der die Ex¬
pertenfrage beraten wird . Allgemein herrscht der Eindruck
vor , datz die bisherigen Beratungen rein sachlich waren . Die Stim -
mung ist, auch was die Franzosen angeht , gut .

Die Führer der deutschen Delegation , Reichskanzler
Marx und Außenminister Dr - Stresemann haben heute halb 4
Uh-r Herriot einen Besuch abgestaltet und hei den anderen Dele¬
gationen Karten abgegeben. Herriot hat den Besuch bereits er*
widert - Der Rat der 14 ist heute vormittag im Arbeitszimmer
Macdonalds im Unterhaus zusammengetretcn.

Die Auffassung in Amerika.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .S. New Pork, 7. August. Aus Washington wird gemeldet :
Der Hauptschriftleiter der „Washington Post" erklärt in einem Leit¬
artikel über den augenblicklichen Stand der Verhandlungen in seinem
Blatte , die deutsche Antwort auf die Beschlüße der Alliierten
ist ganz offensichtlich völlig aufrich ' tig . Es kommt nun vor
allem darauf an , ob man sich über die augenblicklich prekäre Frage
der Ruhrräumung einigen wird . Sollte das über diese Frageunter den Alliierten zustande gekommene Kompromiß sich in der
Folge als annehmbar und befriedigend für Frankreich und Deutsch¬land erweisen, so würede das einem Wunder gleichkommen .

Englische Glimmen zum Memorandum .
London, 7. August- Der diplomatische Korrespondent der

„Daily Mail " schreibt zu den deutschen Bemerkungen über die alliier¬
ten Dokumente, die britischen amtlichen Kreise seien geneigt , ste
gemäßigt im Ton und Charakter zu betrachten - Die von französischerSeite ausgesprochene Meinung sei . daß nichts darin enthalten sei , was
die Konferenz zum Scheitern bringen könnte.

„Daily Expreß" schreibt , die deutsche Delegation habe ihr Ver¬
sprechen , die Arbeiten der Konferenz nach Möglichkeit zu fördern ,
eingchalten .

In dem Leitartikel der „Westminster Gazette " heißt es , England
müsse auf irgend eine Weise auf Frankreich einwirken, daß es das
Ruhrgebiet ' räume . Hoffentlich werde Herriot erkennen, daß
Frankreich verpflichtet sei, stch schleunigst zurückzuziehen und ohne
Verzug Vorschläge zu machen , die für alle Teile annehmbar seien .

Offizielle Sitzung der Repko .
WTB . London , 7. August. Die Reparationskommission , die gestern

eine inoffizielle Sitzung abhielt , wird heute offiziell zusammentreten .
Der diplomatische Berichterstatter des „Daily Telegraph " schreibt ,
die Delegierten und Juristen seien verschiedener Meinung über die
Zuständigkeit der Kommmission , die ihr übertragene
Probleme zu behandeln . Dies erkläre die Verzögerung in der Aus¬
arbeitung des Protokolls , das zwischen der Kommission und den
Deutschen vereinbart werden sollte . Sir John Vradbury habe vor¬
geschlagen , daß das Protokoll weder das Transferproblem noch das
der Sachlicferungen über die von dem Versailler Vertrag festgesetzte
Periode behandeln solle .

TU . Esten, 7 . August. (Drahtbericht .) Der Papst hat den
Vorsitzenden des Christlichen Bergarbeiterverbandes , den Reichs-
tagsabgeordneten Wieber , in Anerkennung seiner großen Ver¬
dienste um die christliche Arbeiter - und Gewerkschaftsbewegung und
mit Rücksicht auf seine segensreiche Wirksamkeit zum Wohle der
Arbeitnehmer zum Ritter des Eregorienordens ernannt .

Der Lan - kag und - ie badischen
Elaatssinanzen .

Das Finanzgesetz, das der Staatspräsident im Aufträge des
Staatsministeriums am Donnerstag vormittag im Plenum des Ba -
dffchen Landtages einbrachte , verursachte größere Borbereitungen , als
diese sonst notwendig waren , dadurch, daß die Staatsfinanzen stch
im Laufe der letzten drei Monate außerordentlich verschlechtert hatten .
Konnte der Staatsvoranschlag Lei seiner Vorlage im Monat Mai
noch ausgeglichen werden , so zeigt jetzt das Finanzgesetz einen Fehl¬
betrag von 14 Millionen Eoldmark auf , von denen für 4 Millionen
überhaupt keine Deckung vorhanden ist . So mißliche finanzielle Ber --
hältniste hat der Badische Landtag seit seinem Bestehen noch selten
angetroffen . Die Mitteilungen des FincmMinisteriums riefen im
Plenum gewaltige Ueberraschung hervor und die Fraktionen traten
unmittelbar nach Schluß der Bcrmittagssitzung , wie bereits gestern
angedeutet , zur Beratung zusammen. Der Haushaltsausschuß tagte
zunächst von 12—->42 Uhr mittags und nach einer kurzen Mittags¬
pause von >44—>47 Uhr nachmittags . So kam es, daß der Präsident ,
der ursprünglich die Plenarsitzung auf >44 Uhr anberaunrt hatte ,
diese erst eröffnen konnte. Auf den Tribünen hatten stch viele Zu¬
hörer eingefunden , deren Geduld auf eine harte Probe gestellt wurde .
Viele von ihnen verzichteten und kehrten dom Haufe den Rücken :

-die meisten aber hielten aus , zumal ein .Alolksredner" ihnen die
Zeit durch Witzeerzählen vertrieb ._

Der Präsident gab die Eingänge bekannt , worauf der
erstatte! des Haushaltsausschustes Seubert über das Gesum .
mittleren Beamtenverbände wegen
ihrer Vorbildung berichtete. Der Ausschuß beschloß- ^
Plenum folgenden Antrag zu unterbreiten : „Der Landtag
Regierung um Auskunft über die finanzielle Tragweite der
suche der mittleren Beamtenverbände ersuchen , und zwar so
daß dieselben noch mit dem Budget des Finanzministeriums
schiedet werden können .

" Es gab ein« kleine Auseinanderft»"
^über den zweiten Teil des Antrages . Der erste Satz wurd«

stimmig angenommen , der zweite mit 25 gegen 26 Stimmen
lehnt . Ueber die Beratungen im Haushaltsausschuß Wer das »7
nanzgesetz berichtete der Abgeordnete Marum . Danach waren ^
Ausschußberatungen außerordentlich lebhaft . Mit dem Staats
anschlag für 1924/25 war dem Landtag ein vorläufiger Gesetzem̂
für die Regelung des Staatshaushalts zugegangen Daran ntWjj
neue Aenderungen vorgenommen werden , und zwar nicht m" ^Grund der Beschlüße des Landtags , sondern auch deswegen , weil .
wirtschaftlichen Berhältniste und damit die Finanzverhältnisse „
Staates sich wesentlich geändert haben . Nicht nur sind
die Steuerkapitalien weniger geworden, auch die Steuerkrast ^
Einzelnen ist nicht erhalten geblieben . Das Staatsministerium .
nun am Mittwoch abend beschlossen, daß weitere Ersparnis \
Verbesserungen des Budgets knallen Hauptabteilungen vorgenom ^

£u
SS

werden sollen. Die Ausgaben sollen um etwa 658 096 <M. etTn“ “.u
vi , n r» crr>?yv- . . _ ^ . . . tc.~und die Einnahmen um 2,8 Millionen erhöht werden . Es «erbst .

8

fjlein ungedeckter Fehlbetrag von 4 Millionen für zwei Jab ®̂ pein Jahr also 2 Millionen . 1924 wird dieser Fehlbetrag durÄ
Umsatzsteuer gedeckt , 1925 aber wird er etwas höher . I " ,„[
Haltsausschuß ist niemand in der Lag« gewesen, andere oder ^
bessere Vorschläge zu machen . Wenn man einen Steuerfuß

&
K
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47 Pfg . beibehalten hätte , so hätte sich eine Mehreinnahme ?ori ^Millionen Ji in einem Jahre und von 5,4 Millionen -K

"t,

Jahren ergeben . Jene Zensiten Mt unter 25 900 Ji steuero
Vermögen haben 1 .620 Millionen Jt Vermögen . Der Hausb"^

% .e

letz"*
ausfchuß beschloß, eine Anzahl von Anträgen , die in den
Tagen angenommen wurden . zn anullieren .

Abend-7 xtgrn >48 Uhr begann dann die allgemeine Der ®
^

eingeleitet durch eine länger« Rede des Zentrumsabgeordneten .
S ch m i t t -Karisrube , der in den Vordergrund seiner Betracht" "

^ ,
den Satz stellte : Finanzkraft und Wirtschaftskraft hängen <“>. ^
dem Ergebnis der Londoner Konferenz. Die wichtigste Frag « le!
Behebung der Kreditnot Die große Zahl der Steuern sei ein
von Hilflosigkeit und von Zusammenbruch- Unerträglich sei,
gleiche Steuer für das Land oft viel mehr ansmache als siir
Reich . Der badifcheGefetzgeber fei in vieler Beziehung das U
famfte Land im ganzen Reich. Das Reich beziehe von der
mensteuer nur noch 10 Prozent , die anderen 90 Prozent ontfalst® ^
Länder und Gemeinden. Weshalb ziehe da das Reich diese v«

^
überhaupt ein ? Am leichtesten und raschesten werde von *
Steuer erfaßt der Lohn und der Gehaltsempfänger , dann kow ^der Landwirt , erst an dritter Stelle komme das Gewerbe- ? pund Landwirtschaft werden so stark zur Steuer herangezogen, d^ U
kaum noch einen Ertrag abwerfen . Der Kern der Zentrums «®
fei der Wunsch , daß Steuern aus dem Grundvermögen nur
wevden . nach dem Ertrag - Wenn im Staatshaushalt die
zwischen Einnahmen und Ausgaben nur dadurch hergestellt j®« ,
können, daß Steuerpflichtige zu Grunde gehen, oder wichtige
aufgaben zurückg«stellt werden, dann müsse man sich ftagen ,
Herstellung des Gleichgewichts zwischen Einnahmen und Au^

v^ ,
wirklich als das höchste Ziel anzusehen sei - Nicht um 3 )Jt<
sondern um 9 Pfennig sei der Steuerfuß herabgesetzt worden,^ ,
7 Pfennig kämen nur nicht zur Wirkung infolge des großen
falls an Gewerbesteuer- Viele Gründe sprächen für einjaV^Budget , z . B . hätten wir jetzt bei einem einjährigen Budg«» , 1*
Defizit - Die Gründe , die gegen die Einführung des einjad
Budgets sprechen , seien aber gewichtiger. Wir zahlen soviel St
weil wir zwei Kriege verloren haben , den Weltkrieg und
kampf. Der FinanMinister sei zu dem Erfolg der mirtsckch* ^
Unternehmungen zu beglückwünschen . Eingehend ans die
sondersteuer wandte sich der Redner gegen verschiedene AeußeE ^
von Landbundabgeordneten , worauf um >49 Uhr gie SiMUl ,
Freitag vormittag 8 Uhr vertagt wurde

Hi
*

1,
Ü2

Ul
N

K

%

Tages -Anzeiger .
\ ,
Hi «

Ko «zertha»S :

Der Schöpfer -er klassischen Philologie .
Zu Fr . Aug- Wolfs 100- Todestag am 8- August.

Den „Fürsten der Philologie " haben seine Zeitgenossen Fr - Aug.
Wolf genannt , den genialen Freund Goethes und W v . Humboldts ,
der am 8. August 1824 , fern von der Heimat , auf einer Reife nach
Nizza starb und auf dem dortigen Friedhof bestattet liegt - Der früh¬
reife Wunderknabe , der nach raschem Durcheilen des Gymnasiums der
erste Studiosus Philologiae Deutschlands und der Welt überhaupt
wurde und dann später der klassischen Philologie ihre selbständige
Stellung unter den Wissenschaften eroberte , war nicht nur « in großer
Lehrer und Gelehrter , sondern er ist uns einer der großen Förderer
-der Kultur , der neuen fruchtbaren Samen in den Boden der Eei -
ftesgefchichte senkte- Cs ist ia kein Zufall , daß die klassische Philologie ,
die Kunde von dem Wesen und Wert des Altertums , ihre Schwingen
enffaltete zusammen mit dem Aufflug unserer klassischen Richtung,
und diese Versenkung in die Cchönheitswelt des Helenentums ist
durch keinen mehr gefördert worden als durch diesen Philologen , der
über dem Wort nie den Sinn , über dem Buch nicht das Leben vergaß-
Wilhelm von Humboldt bekannte stch stets dankbar als sein Schüler,
und wenn er die deutsche Wissenschaft auf die einsame Höhe der tieft
sten Erkenntnisse führte , so war rhm durch Wolf der Blick für die ge¬
heimsten Zusammenhänge der Natur geöffnet worden . Aber auch
Goethe bekannte, daß „einen Tag Mt diesem Manne zuzubringen ,
ein ganzes Jahr gründlicher Belehrung einivage" , und er feierte den
Verfasser der berühmten „Prolegomena ad Homerum" als den Be'
fruchter der Zeitdichtung . ,^>er, endlich vom Namen Homeros kühn
uns befteiend , uns auch ruft in die vollere Dahn .

" Der Briefwechsel
zwischen Goethe und Wolf ist das kostbare Zeugnis der schönsten Be¬
lebung dichterischer Arbeit durch wissenschaftliche Forschung. Goethe
ist nicht nur durch die Kenntnisse des Altertums , die ihm der „Heros
der deutschen Philologen " eröffnete, dazu ermutigt worden, uns „Her¬
mann und Dorothea '^ und das großartige Wortkunstwerk der „Ächil'
leis " zu schenken, sondern er ist durch ihn in der ganzen Richtung seines
klassizistischen Schaffen? bestärkt worden-

Wolf hat fein Bestes als Lehrer während seiner 23jährigen Pro -
kessur in Halle geleistet. Er wurde der unumstrittene Meistr , dessen
Schüler dann im 19 . Jahrhundert die Philologie so großartig aus -
tildeten - Goethe, der 1805 seinen Vorlesungen hinter einer Tapeten¬
tür zuhörte , fand darin „eine aus der Fülle der Kenntnis hervor'
tretende frei« Ueberlieferung , aus gründlichstem Wissen mit Freiheit .
Geist und Geschmack stch über die Zuhörer verbreitende Mitteilung .

"
Die Wirkung als Schriftsteller lag dem geistvoll -nervösen, mit dem
Riesenstost innerlib ringenden Manne weniger , und so ist denn auch
keine berühmteste Schrift , in der er die homerischen Gedickte für
die Lieder verschiedener ?Rhapsoden erklärte , nur eine Gelegen¬
heftsschrift gewesen. Sein « Anschauung, daß die so unsterblichen
Werbe nicht von einem Dichter verfaßt sein könnten, fand bereits da¬
mals bei den Dichtern, zuletzt auch bei Goethe. Ablef-nung. wurde
aber von der Wissenschaft als Dogma anerkannt - Heute ist der alte
Homer wieder in seine Rechte als schöpferisches Genie eingesetzt , aber
der Gedanke Wolfs hat lange auf die ganze Philologie , auch auf die
Vetvachtung >des NibeftmgeMedes . Gurflrrß gehabt - Vonbkeibenderem

Wert ist die großarttge „Darstellung der Altertumswissenschaft" , die
Wolf in der ersten von ik-m herausgegebenen philologischen Zeit¬
schrift , dem „Museum der Altertumswissenschaft" veröffentlichte und
die in einem Umriß das aanze Gebiet der klassischen Philologie auf¬
zeigt, die möglchst vollständige Erkenntnis des gesamten Lebens der
Griechen und Römer als letztes Ziel der Altertumsstudien hinstellt .
Wolf tat in der Betonung des Griechischen den entscheidenden Schritt
von der Verehrung des Römertums zum Verständnis der Helenen¬
welt . Cr schuf die Grundlage für das höhere Vildungswesen in
Preußen und zwar an der Gründung der Berliner Universität ent¬
scheidend beteiligt . Es waren zum nicht geringen Teil feine Gedan¬
ken, die fein Schüler Wilhelm von Humboldt in der Reorganisation
des deutschen Bidunaswesens nach dem Zusammenbruch von 189"
verwertete . Wolf selbst wurde damals aus Halle nach Berlin beru¬
fen . aber die Vollkraft seines Schaffens war bereits gebrochen . Immer
mehr traten in dem großen Vielwisser. de.r sich vergebens aus seinem
. .Bücherkerker " zu befreien ftlchte. die absonderlichen, krankhaftem
Züge hervrr - Seine Zanksucht , sein - Eitelkeit , sein Widerspruchs¬
geist steigerten stch ins Unerträgliche , und Zelters launige Schilderun¬
gen seines Unwesens in seinen Briefen an Goethe gehen nur noch eine
Karikatur seines einst so genialen Fcuerwesens.

MSHereS flehe im Jpseraientetl .)
Freitag, den S. August. - fl*'

Opereftenvorstellaing „Slatxwnb iSBwnmfltwtt* , *

Sv-ler-Ausslellmrg .
Kunstverein Frankfurt a. M.

Obgleich diese etwa 80 Gemälde und Zeichnungen, die wahr¬
scheinlich in gewissem Sinne zufällig , d . h . wie sie gerade erreichbar
waren , zufammengestellt sind , gibt diese Ausstellung doch gleichsam
blitzartig einen überraschenden Blick aus die künstlerische Entwick¬
lung des Gestalters Hodler .

Einige Frühgemälde zeigen uns , die wir meist einen anderen
Hodler gewohnt sind , einen Maler , der weich, fast allzu weich feine
Landschaften und Gestalten hinhaucht . Ganz einem träumerischen
Grau hingegeben . Wie unbewußt heiteres und sanft melodisches
Flötenspiel sind diese Bilder .

Wer schon sihen wir den Ueberqang . Im Bildnis des Prof .
Boung wird mit zwar noch weicher Malweise die dargestellte Person
bereits in Positur gerückt . Doch ist das Problem der . .Stellung "
( im Sinne des späteren tzodlerl ganz und gar nicht gelöst : noch ist
da Starrheit , Unbelcbtbeit . Man steht , der Portraitiert « „sitzt

"
Modell . Er ist noch nicht vom Maler abgelöst, der ihm noch mit
Augen und Pinsel spürbar verhaftet ist.

Ueberganq ist auch noch im „Seesturm "
. Auch hier ist jene letzte

Objektivität lange nicht erreicht, vor der das Dargestellte in jener
höheren Anonymität dasteht . die ihm das Eigenleben des Kunst¬
werkes verleibt . Wohl zeigt sich hier schon erwachend das Hinstreben
zur dramatischen Gestaltung , zum Imposanten . Seltsames Wider -
fptel der kleinlich ruhig bleibenden , weil sorgsam — pedantisch ge¬
maltem Einzelheiten der Gesichter , der Gewänder , des Bootes —
gegenüber dem Schleudern der aufgewühlten Atmosphäre , die doch
alle Kleinlichkeiten müßte zergehen, untergehen lassen . Doch in
diesem sehr lehrreichen Bild , in der Schieflag« des taumelnden Boo¬
tes « nd- in dem menschlichen Wellengang -der GestaAe«„.drällsl4ch « l

jener Wille Hoblers , der ihn später in hohem Maße beherrsch' j,
Wille zur Tiefenausgestaltung des Raumes . Doch sei / s 8*®' ^
sagt : er , dessen Kraft — und Begrenzung — in der überram ^
Beherrschung der Linie bestand, vermag eigentlich immer ^
linearer Plastiker zu sein. Sein Kunstmittel zur Durchdringung
Raumes bestand im virtuosen Variieren kühner Ueberschne ' jN

'
^ zh«

DeMrzungen . Es ist aber kein Ausfchöpfen der Ferne in m« gtf
herein . Es wächst nicht färb , oder lichtgliedrig eins aus de #
dern hervor . Vielmehr , man sieht Linienkreuzungen und
fahrungsgemätz : bei derartiger Linien- und KurvemgruMft, ^
liegen die und diese ganz bestimmten Hintereinanderschim̂
vor . Diese linear « Durchkörperung des Raumes finden wir
von den hier ausgestellten Bildern zu sprechen) angedeutet
sturm"

, als Teilproblem gelöst in der Vorwärtsneigung des ^
in „Müller , Sohn und Esel" , big sie dann , in steigendem
herrscht , in den späteren Wevken immer stärker zum Ausdruck ^

Roch nach einem anderen strebte er : nach der heroischkN ^ ^
bärde . Rach einer Art Uebermenschentum in Stellung
druck. Was er wollte wird augenscheinlich in dem Bild »Grn■ .
keit "

, diesem Massenfchwur mit hochgestoßenen Händen .
erhörtes dekoratives (aber lineares ) Können von bedeutsame scr
kung. Die aber bleibt äußerlich. Man spürt nicht den Geu ^ ^ <
Augen glänzen macht . Man kann stch nur Marionettendram ^ tf
ken, die Arme hoch reißen und meint das Knacken der Gei
hören , wenn Schultern , Hüften und Waden eckig sich strammen-
der Zug an den Drähten ist mit Wucht geführt , und so ist "«
Eindruck immerhin wuchtig. Aber nur wie das Schlußo"
einheitlichen Masscn!cene auf der Bühne . Daß er diese
noch stärker, vielleicht gewaltig , vielleicht aber auch
10-x hrtc rtrrtfcd Stii * tftt « tti »rtt fortzeigt das große Gemälde „Urkraft "

. Für uns liegt die -
dieser äußersten Kraftanstrengung wahrscheinlich imr in der ^ ^ e\tt
ms : hier schuf eine kämpfende Sehnsucht. Das mag . a * om '
monumentalische Werk entstand , sehr viel gewesen sein.
leicht auch der „Blick in die Unendlichkeit" heute zu
wird der Weltgeist beschworen . (Allerdings , von dem ' "'1
Hodler , ein Geist schneekühlen Einsamkeitshauches .) ^

~
jfl

schauernd spüren wir hier , wie der Menschenleib mähbch
Metaphysisches hinein zerkühlt wird . Und wir ahnen Hob?"
als etwas unsagbar herbes , fodaß uns andere , frühere fernn
wie von einem ganz anderen Menschen geschaffen schm.

" ^
ist diese Herbe in seinen Landschaften urrd , tragisch
„Sterbenden ".

Wer eines der Bilder hier ist Kosmos . Der „SonnoiM ^ Hxfl
am Genfer See "

. Wer kann hier „Unten" sagen fls1 *Was ist hier Erde , was Wasser, was Wolken. Luft oder Lml ' pfl
schwimmt auf den Wassern, die Licht sind , Licht aber v*r
Erd« , Abendsonne und Wolken : alles ist außerirdisch
doch irdisch . Denn alles ist Rätsel . Das Rätsel aber sid ***
begreifliche Melodie in Farben göttlichen Leuchten. Dem ,
unbedenklich hingeben , kennen wir auch unser Schicksal mm ««**
wir wissen: Schicksal, ,das - so ŝchafft , ist gut, - temM g, ist
zm- jchöv.

s

V

' »!

j



^
^

* \
3k

Sm 8. « «ctttf ltffiC. Badische Presse (MorgenaaSgabeI Nr . 325. Seite

dj»' Aus Bauen.
3> t 50 Jahr , alt « Fabrikarbeiter Och «
Spinnerei und Weberei Ettlingen be>chäf-

Utft «u» aus der Angel fallende schwere Tür r» liegen,
IM * wt * » inner« Verletzungen davontrug . die eine »ollstan-

des Körper» zur Folge hatten . — Auf der Landstvage
. . . unbekannte

die Strohe
}ä N

'
n^ 5 °

.hott « MX Folg « , daß ein hiesiger Moto r f a h r er mct

-ir auf den Baumstamm « mannte . vom Rad geworfen
u# Ä » ^lcht unerheblich verletzte. Der Begleiter kam mnt dem
Ä Glücklicherweise fuhr der Motorfahrer in mäßiger
K Iß.iUelt . sonst hätten die Folgen schlimmerer Art sein können .
'Z Hg 1* 7- August- fUnfalL) Gestern mittag wurde in

bei der Bahnüberführung eine Radfahrerin ans Mann -

2 ^ ihr entgegenkommenden Lastkraftwagen erfaßt Sie
In IHi| 7/ ^ er« stark« Quetschungen und Blutergüsse . Da« Rad wurde

2 sl, u. ?®unert
- .

' ^ " » bach (Amt Bruchsals. 7. Aug. Sine ebenso eigen,
dd pkqu^ ^ lten« Beranstaltung wird der „Musikinstrumentalverein
ci<

tfl den ganzen Werdegang
^ i ihlieh^ ^ iestlich geschmückten Wagen vorüberziehen . Dem Frst-

„m

sich ans dom Festplatz Konzert , Reigen und sonstige Dar -
".z ^ Crr ®*1" ®s werden zahlreiche Gäste von auswärts erwartet .

■6oniif ?ro^* lieht 1,2.30 Uhr mittags ein günstiger Zng hierher
. . » : (Siehe Inserat in heutiger Nummer .)
^ 7 . Aug Da» Baden im freien Neckar hat gestern
®i» rj wiederum zwei Opfer gefordert - Drei kleine Knaben
ti? ,;l ttjif. fi

" nkar . Sie wagten sich zu weit hinaus nnd kamen an das
^ bttj »» Pt llfer, von wo st« dann in den Neckar gerieten . Einer
. .» » ®®den konnte gerettet werden, die beiden anderen verfchwaw

* 1 ^ ' uten. Bisher konnten die Leichen der beiden Kleinen

* Si 7- August. (SO-jähttges Jubiläum .) Der
Z % u feiert in den Tagen vom 9- bis 11- August sein
(** '*9**0« Jubiläum . — Schloßbeleuchtung . Am Verfas¬
st »*il - August) veranstaltet die Stadt eine Schloßbeleuchtung.

^ /Erbach . 7 August. (Brand .) Ein roch nicht fün 'fahrixes
na - . Lr

M. . H . II . -W. I» . |
7" uriuch e durch das Spielen mit Sr - eict,Holzern in dem

£*' ^ jJ *® Flurhüters Andrea » Steiger einen Brand , der, da
^ durch die Feuerwehr gelöscht werden konnte. Doch

inch der Schopf , sowie der Dachstuhl des. Wohnhauses
^ W Außerdem find ein Läufarfchwein und ernige

ds ^ drannt .
^ > di, b &, 7- August, von einem schweren Unglücksfall

Bauer heimgesucht . Eie wollte ihr« beiden im
1

»T! Alt«, stehende» Kinder baden »nd hatte heiße» Wasser

0
ji<
*
»IT

? *<>ft** o« tDann* S*l>ols«n- Während fie nun im dir Küche ging,
^ i, tz !^ Iser zu holen, hatte da« kleiner« der Kinder den 7 Jahre

«d w«t llestoßen . daß er in die Badewanne fiel und sich so
K* . ( !) * daß er tags darauf seinen Verletzungen erlag .

^ öer
'L' bach (Murgtal ) . 7 Aug. Gestern Nachmittag 12.17 Uhr

«ist I. siiug mit Personenbeförderung von Forbach nach Rau -
- . ~ - - - ' " ' ent *

5 Uhr
ll ^ut9 w ; (»*m ihu TJvt ]uuiriuie | utin ; iuitR üüti tyuiuutij uua )

(K f?7^t«rwegs etwa 3 Kilometer von Forbach entfernt ,
Lokomotive . Der Verkehr wurde dadurch bis !

Ä Setzungen von Menschen sind nicht vorgekommen; es
dH ^ ^arl^ s? .̂ lschcrden entstanden. Um 3 .30 Uhr kam der Hilfszug

5 k>
X»

_ _ __ _ _ _ _ _ t
S S st^ ^ .^ fammen mit dem Kraftfahrer Volmer mit dem Löten
W p

■h £»Ti4*S(F+ilff4 'TVtT̂ a*? »rtiTnW*vr+^ rt«f noA

^ ? »rl°i?? ^ chk<rden entstanden. Um 3.30 Uhr kam der Hilfszug
^

C1 52i t)L an ' ®is 5 Uhr war das Verkehrshindernis behoben
. Mkjz ^ yr rmeder ausgenommen worden,
fk hat .l,^ Aug. (Explostonsanglück.) In der Brauerei Ganter
. tzfl, schwerer Unfall ereignet. Der Betviebsobmann Fritz

nzinbchälters beschäftigt. Dabei explodierte auf noch
" örte Weise der Benzinbehälter , wobei der Kraftfahrer

r*teI,jJ
0'ott t o t war , während der Detriebsobmann in haff-

fi< LT'Ifl>n » Zustand in das hiesig« Krankenhaus gebracht wurde.
t* ^ btef 7

1 seit einem Vierteljahr verheiratet , Pfeifle ist Vater
^ i " ^ "^ digrn Kindern .
V v« Wald . 7. August. (Schrecklicher Unfall .) Die
bck ^ i» Merz , Tochter des Landwirts und Jagdaufsehers
y JWtejj i ^ Wngci », sollt« gestern abend 8 Uhr zusammen mit einem

Ä h * int n aus Döagingen Beeren nach Achdovf bringen . Sie
*" de vor Wald einen abkürzenden Feldweg ein, der

iLl!^ en Regentage anfgeschwemmtwar . Während ihre Be-

^ ®nb
00,01 ®Tnma Merz weiter , stürzte mit ihrem

7Meud,̂ ^ e mit solcher Wucht gegen die Mauer eines Hauses
^ V»fott ■ t>ö3 ^ hirn cms dem Kopfe trat und die Bedauerns .

tot war .

Aus - er LanüeshaupMadk .

«l!

Karlsruhe , den 8. August 1924.
Die Derfaffungsfeier.

'^ verfnrr August feiert das deutsche Volk den 5. Jahrestag der
"de boL 7 ,:0- Nach dem furchtbaren nationalen Zusammenbruch

is
s *n Weimar in langer und ernster Arbeit die Erund -

r 5Bi^ rne n. zur Rettung der Einheit des deutschen Volkes und
beyttfrj^^ 'nniing seiner Freiheit . Dieser 11 August soll für

ein Fest- und Gedenktag von besonderem Gepräge
t/l’Ufinj 1, 1. Deutschland und der Welt zeigen, daß die deutsche
^ $ 01» i 5 nc daß der Geist der Derfaffung von Weimar im deut-

tz äi »
e te Wurzeln geschlagen hat -

. ' dox - . " k l S r ll h e wird der Verfassungstag durch eine Feier ,
' Oatsministeriuin in der Festhalle r-rranstalt -' l . festlich de*

/ ' bft %Voen- Nach dem Warkch aus ^Tannhävnr - vorgetrascn
J ll ^ 9un ; badischer V , lizeimusiker mir » Staatspräsident

Drgrüßungsanfprache halten . Dann folgt als
'
,^ r,, .

"bkstück der Auszug der Meistersinger ans Astigners ,.Mri -

frghnOn Nürnbeia " . Die Festrede hat der Reichskanzler a £ .
Finanzministei Dr . Wirth übernommen Da »

v,
" nn üt . ” eb wird die Feier beschließen - Alle Kreise der B -röl -

^ do, ” Landeshauptstadt sind zur Teilnahme an dieser Feier .
^ tflat i ^^Linnt . cingeladen . Der Eincritt ist uuentzeilltch .

" " d um halb 11 Uhr geöffnet-

3Qm Reichstag am 4- Mal . Soeben ist die vom
tof .toi» q,»s5^ ^ ifchen Landesamt bearbeitete Druckschrift „Die Wa !

fftjöe Hev>, ^ am 4- Mai 1924 in Baden " erschienen . Die srü .
,̂ s 8ob « der in Broschürensorm gehaltenen Veröffentlichung

und Verlag I . Voltze . G . m . b . H .. Karlsruhe .
E «Hf z, dürfte allgemein begrüßt werden. Das Heft um-

« eiten in einer Reihe von Uebersichten alle wisienswerten
^ »n,

"her die Abstimmungsergebnisse usw - für das Land im
’lliC11 und kleineren Drrwaltungseinheiten bis herab

" Iioth ,,tn Gemeinden. Den Schluß der e-ingchenden tavella -
«il^ en. ^ Hungen bildet eine 5>ai!ptÜbersicht der Ergekmisie nach

^ 'chhaltigen zahlenmäßigen Uebersichten ist ein kurzer
. ''ItiUs aeigefügt desgleichen eine Karte über das stärke -

»er einzelnen Parteien , auf die hiermit noch ganz beson

der» aufmerksam gemacht wird . Die Neuerscheinung (83 Druckseiten )
bildet für all« , die sich mit Politik besaßen , ein handliches und wert¬
volles Au- kunfts. und Hilssmittel . besten Anschaffung durch den bll -

ligen Preis erleichtert wird .
* Mit Sesellschastssonderzug in den Schwarzwald und an den

Bodensee. Auch der dritte diesjährige vom Badischem Berkehrsver -
baud in Verbtrldung mit den örtlichen Organisationen veranstaltete
Eeselkschastssonderzuq hat erfteulicherweise lebhaftes Interest « gefun¬
den, fodaß die Sonderfahrt am Sonntag , den 10 . August nach Kon¬
stanz gestchert ist . Neben Rückfahrkarten von Karlsruhe nach Kon¬
stanz ja 11 -20 M werden auch Rückfahrkarten von Karlsruhe nach Tri -
berg zu 6 Mark zum Besuch des mittleren Schwarzwaldes ausgegeben
Tevlnehmer, di« erst am Montag , den 11 - August (Dersastungstag ) von
Konstanz znrückzukehren wünschen , können zu dem Sonderzug auch
einfache Fahrkarten nach Konstanz zum Preis von 6 M erhalten . Be¬
zug durch den Badischen Verkehrsverband . Karlsruhe , Kaiferftraßr
145 , (Einnanfi Laminstwatze und die übrigen bekannten Vorverkaufs -
bellen. Zur Aufnahme von Teilnehmern wird der Sonderzug auf dem
Hin» und Rückweg auch in Rastaft nnd Achern anhalten .

— Oeffentliche Gesundheitspflege auf den Bahnhöfen . Wie uns
vom Verkehrsverein milgeteilt wird , ist ihm auf ein« Eingabe an
dir Reichsbahndlrektion Karlsruhe wegen den beklagten Uebelstän-
den in den Bedürfnisanstalten im hiesigen Houptbahnhof der Be¬
scheid zugegangen, daß tm Bereich der Reichsbahndirektion Karls¬
ruhe gleich wie in anderen Bezirken des Reichsbahnnetzes, di« Abort -
anlagen der größeren Bahnhöfe , um ste vor Beschädigung und ord¬
nungswidriger Benützung zu schützen und um eine im Interest « der
öffentlichen Gesundheitspflege liegende bester« Reinhaltung zu er¬
zielen, unter ständige Aufsicht gestellt und die besondere Wartung
ans alle Abortzellen ausgedehnt worden fei . Der dadurch erhöhte
Aufwand mache es erforderlich, auch für die bisher unverschlostenen,
gobührenfteien . künftig aber ebenfalls unter Verschluß gehaltenen
Abortzellen mäßige Gebühren zu erheben , mit der Einschränkung
jedoch , daß mittellosen Reisenden die Benützung nach wie vor kosten-
ftei gestattet wird . Diese , der Förderung der öffentlichen Gesund¬
heitspflege und Ordnung dieneride Neuerung habe überall , wo ste
bisher eingeführt wurde — in Baden außer in Karlsruhe bis jetzt
auch in Mannheim , Heidelberg , Pforzheim und Baden -Baden —
beim reisenden Publikum gute Aufnahme gefunden.

* Gegen die neue Ausreisegebühr . Die Ausreisegebühr ist be¬
kanntlich durch Gebühren von 10 bis 60 <M für Ine Ausstellung der
Unbedenklichkeitsvermerke ersetzt worden . Auf neue Beschwerden
zahlreicher Handelskammern , wie Breslau , Destau. Heilhronn . Köln.
Lahr , Lübeck, Nürnberg und Pforzheim , hat der Deutsche Indu¬
strie- und Handelstag wiederholte Eingaben geaen dies« Belastung
des Außenhandels eingereicht. Einzelne Unternehmen müssen täglich
Angestellte ins Ausland schicken , wie Flugzeugwerke, Reedereien usw .
Es soll deshalb ein« Bescheinigung der fiandelskammer , daß es sich um
eine geschäftlich« Reise handelt von der Gebühr zu befreien. Auch als
Entgelt für d« besondere Jnanspruchahme der Verwaktuny wären
die Gebühren zu hoch- Am besten wäre eine Abschaffung des Der-
merkes selbst .

* Die Sonderzulagen der UnfaNverstchernng. Die Sanderzulagen
der Unfallversicherung werden nach einem Rrmderlaß des Reichsver-
fichernngsamtes vom 1 . September an von der Reichspost ohne wei-
teres zugerechnet . Die landwirtschaftlichen Berufsgenostenschaften
miisien die Post besonders benachrichtigen, die übrigen in bestimmten
Fällen .

Stadtgartenkonzerte . Es wird auch cm dieser Stelle aus das am
Samstag Abend um 8 Uhr im Stadtgarten stattfrndende Konzert der
Feuerwehrkapelle . Leiter Musikdirektor E . Jrrgang , aufmerksam ge-
macht . _

Gerichtszeilinig .
) ( Mannheim , 7 . Auy . (Schädlinge an der Bolksgesundheit.)

©tne Morphium - und Kokamschiebergesellschaft saß gestern auf der An¬
klagebank des Mannheimer Schöffengerichts . Der Packer Phi¬
lipp H a h n e r t aus Sandhofen , der schon seit mehreren Jahren bei
der Fabrik E- F . Böhringer Söhne beschäftigt ist , hatte nanthaste
Quantitäten von hochwerten Arzneimitteln gestohlen, cm deren Wei-
terverkcms der Frochtwagenfübrer Peter Schmitt , der Maurer Peter
Herbert und der Maurer Peter Weh« aus Sandhofen , der Apotheker
)tto Z i pf e l aus Mannheim , der Arbeiter Karl tzenn aus Waldhof

und der Tentist Friedrich Kaufmann au« Mannheim beteiligt
waren . Gestohlen wurden 6 Kilobüchsen K 'o k a I n, 21 KilobüMen
Morphium und weitere 10 Kilo Kokain . Einen willigen Ab¬
nehmer hatte die Bande in dem Apotheker Zipfel gefunden, der be¬
reits in einem anderen Prozeß , wo es sich um die Diebstähle in der
Chemischen Fabrik in Ladenburg handelte , eine Roll« gespielt hat -
Zipfel wurde nach Sstündiger Verhandlung zu 1 Jahr Zucht¬
haus , 2 Jahren Ehrverl ., Hahnert zu 7 Man . Gefängn . verurteilt . Die
übrigen Angeklagten erhielten Gefängnisstrafen in dem Ausmaß von
4 bis 7 Monaten und eine Geldstrafe von je 100 Mark - Das Urteil
charakterisierte Zipfel als die Seele des ganzen Treibens -
befehl gegen di«
und Ko
scsetzt.

«t. Freiburg . 8. Aug. (Sitzung des Schöffengerichts.) Eine
unheilvolle Rolle spielte in Freiburg der vor etwa einem Jahre aus
Weisenau bei Mainz zugezogene Valentin Kramer . Angeblich
war Kramer bei Rückkehr von einer Reise von den Franzosen nicht
mehr in das besetzte Gebiet hereingelasten worden , weshalb er sich
hierher nach Freiburg wandte , unterstützt aus den Mitteln der Flücht¬
lingsfürsorge . Daraus bezog der jetzt 21 Jahve alte Kramer z. 33.
im Monat Januar 149 «1t . Er besuchte hier eine Privatschule , um
sich auf das Abiturium vorzubereiten , später wollte er, wie er seinen
Bekannten sagte, zum Studium der Theologie übergehen . Der junge
Mann , der sich bei jeder bietenden Gelegenheit einen gelehrten An¬
strich zu geben versuchte, war di« treibende Kraft bei Gründung
eines literarischenVundes . Kramer erteilte auch an Schüler
hiesiger Mittelschulen Privatunterricht . Wie weit her es allerdings
mit seinen Kenntnisten bestellt war , beweist der Ausspruch des aka¬
demischen Leiters eines hiesigen Instituts , der dahin lautete : „Kramer
erteilt Unterricht in Fächern , von denen er selbst kaum eine Ahnung
hat .

" Trotz alledem hatte sich Kramer in weiten Kreisen beliebt
zu machen verstanden und der Respekt vor seiner Gelehrsamkeit be¬
wog die Schwestern eines religiösen Instituts , ihn nur mtt ,Lerr
Profestor " anzureden. Hinter dem gelehrten Getue des Kramer
lauerten ausgesprochene homosexuelle Absichten , die zwischen ihm
und 11 - bis 13jährigen Schülern , deren Vertrauen er erschlichen
hatte , zu abscheulichen Vorgängen führten . Der der widernatürlichen
Unzucht und des Sittlichkeitsverbrechen » im Sinne des 8 176 Ziff . 8
augeschuldigte Jugendverderber war in der Hauptsache geständig.
Er wurde vom Schöffengericht in fünf Fällen für schuldig befunden
und zu einer Eefängni » strafe von zwei Jahren , ab
1 Monat Untersuchungshaft verurteilt .

*
Die allerschwersten sittlichen Derkehlungen hatte sich der 46sährige

Landwirt Georg Treffeisen in Achkarren gegen seine 11 jährige
Tochter zu schulden kommen lasten. Außerdem war Treffeisen der
rohen Mißhandlungen dieser Tochter und der Mißhandlung seiner
Ehefrau angeklagt . Wegen Blutschande und erschwerter Körperver¬
letzung wurde der Angeklagte zu 1 Jahr 7 Monaten Zucht¬
haus und zu 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

*

Des Sitlichkeitsverbrechens nach 8 176, 3 angeklagt , erhielt der
S3j8hrige Landwirt Friedrich L a i aus Merdingen 1 Jahr Gefängnis ,
außerdem wurden ihm die Ehrenrechte auf 8 Jahre abertannt .

i» / jyu ’mjirii iwiü emc lyripjirwf * xwn j* iuu jjiuxi * -r-as <uxieu
okterifirrte Zipfel als die Seele des ganzen Treibens - Der Hast»
hl gegen di« Angeklagten Hahnert , Schmitt . Weh« , Herbett , Henn
Kaufmann wurde aufgehoben und die Angeklagten auf freien Fuß

Lurnen / 'SpImci ^ zsvorr .
Fußball . Wie verlautet , findet am Samstag abend im Fasane «»

garten die Begegnung V . f . R . - M annheim — F . C . Mühl «
bürg statt . Weiter soll am 31 . August das Städtejpiel Heil »
bronn — Karlsruhe (Rückspiel hier) ausgetragen werden.

Die Europameiftcrschastsregatta oomi Samstag nachmittag i«
Zürich zeitigte folgende Resultate : 1 . Serie : ( Zweier ohne Steuer »
mann ) 1 . Schweiz Reuß -Luzern . 2 . Serie : (Vierer Ausrücker mit
Steuermann ) 1 Holland . 3 . Serie : Skiff 1 . Schweiz ( Schneider»
Luzern) Die viette Serie wurde nicht gefahren . 5 . Serie : (Zweier
mit Steuermann ) 1 . Holland Etoile V -enne - 6. Serie : (Doppel -Sriff )
1 . Schweiz. 7 . <Ärie : (Achterausrücker mit Steuermann ) 1 . Holland.
Den Glandanz Länderpreis erhielt Holland

- ks. Großer Preis von Europa . Den Höhepunkt der automobil »
sportlichen Wettbewerbe in Lyon bildete die Fahrt der Rennwage »
um den Großen Preis von Europa , die am Sonntag zum Austra «
gelangte . Das über 810 Kilometer führende Rennen gestaltete sich
zu einem Duell der italienischen Marke Alfa Romeo und der
französischen Delage , in dem sich die jetzt ebenso wie Mercedes mit
Komprestormotoren ausgestatteten Alfa Romeo -Wagen als die bes»
seren erwiesen. Es siegte Campari (Alfa Romeo) 7 :05 :34 , wo«
einem Stundendurchschnitt von etwa 115 Km. entspricht. Zweiter
wurde Divo (Delage ) 7 :06 :04, 3. Benoist (Delage ) 7 : 19 :00, 4. Wag¬
ner (Alfa Romeo) 7 :25 :10.

Wrlöparkrennen - es Karlsruher Wolorfahrer-
Dereins e. D. (DWD .)

' Als Auftakt und Vorlauf zu seinen während der Karlsruher
Herbstwoche statfindendeu großen Rennoeranstaltungen veranstaltet
der Karlsruher Motorfahrer -Verein am kommenden Sonntag fei »
erstes Wildpattrennen . Das Rennen selbst ist als reine Gefchwindig»
keitsprüfung gedacht . Aus diesem Grund « findet im Gegensatz z»
sonstigen Berg « oder Dauerprüfungsfahrten ein fliegender Statt
statt , fodaß die Maschinen schon nach großem Anlauf mit ganzer G«»
schwindigkeit durch die Stattlinie auf di« Strecke kommen . Die
gute Beschaffenheit der Rennsttecke läßt raschestes Fahren zu , und
es dürfen wohl große Geschwindigkeiten, hauptsächlich in den Mittel »
klasten , zu erwarten fein. Besonders interessant dürste das Ergebni «
zwischen den gemeldeten ausländischen und deutschen Maschinen sttn,
da letzter« immer mehr in ihren Leistungen sich de» ausländische»
nähern .

A : AblauP

Ct ZieJ

Hagsfek

Karlsruhe
Als Rennstrecke ist die Straße Eggenstein-Hagsfeld gewähr

welche von Karlsruhe aus bequem $n erreichen ist. Wer de« Mo«
genfpaziergang durch den Haardtwald (vom Schloß-Ahaweg über die
Liittenheimer - , Friedrichstaler oder Stutensee -Allee) scheut, kann » tt
der Gloktttschen nach Hagsfeld »nd von da in knappe« 10 Minute »
znm Ziel , am Waldausgang Lei Hagsfeld, gttange » . Dir S tra ße«
bahn läßt von 6 Uhr 40 Min . morgen» Li» zum Reunbegtnn , va«
mittags 8 .30 Uhr , in ZwffchenrSumen von 20 Minuten , Sonde «
wagen vom Durlacher Tor bis Hagsfeld gnrchlaufen und auch noch!
Beendigung des Rennens wird für di« gleiche Fahttgelegenhttt
zuvück in die Stadt gesorgt sein . Auf der Strecke selbst Ist dafür ge¬
sorgt, daß neben den Augen auch der Magen nicht zu kurz komntt.

Das offizielle Programm mit der Stattliste wird vom Samstag
ab in der Stadt bei Zeitungsboten «nd Sonntag morgen auf de»
Zugangswegen zur Rennstrecke und cmf dieser selbst zu erhallen sei»,

Die genaue Lage der Rennstrecke ist auf der obige« Skizze er»
sichtlich. i

Warum kauften Sie
einen

Um Ihre Ware schneller zu
befördern , Zeit und Geld zu
sparen. Dieskönnen Sic aber
nur , wenn der eigentliche
Träger — die Bereifung —
nicht versagt Wählen Sie

der versagt nicl

sparsam verwenden
weil

sehr ausgiebig !
3738a
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Waren und Märkte.
Mannheimer Produktenbörse vom 7 . August .

Infolge der in den letzten zwei Tagen von dem amerikanischen
jetreidemarkt gemeldeten besseren Kurse verkehrte der heutige Markt
tri kleinem Geschäft und ruhiger Haltung . 2Jton nannte : Inl .
jveizen 23.50—26, wusl. 22—28 , Roggen ausl . 18. 25—19, inl . 18
fts 18 .59, neue Wintergerste 19, alte Sommergerste 20, neue Sommrr -
lerste 21 , Hafer ausl . 16.59, inl . 17.75—15.50 je 199 Kilo Lahnfrei
Mannheim . Auch Futtermittel lagen etwas ruhiger . Für Weizen-
sseie forderte man 19.75 je 199 Kilo frei Waggon Mannheim . Für
Mehl verlangten die Mühlen in Spezial Null 33 .50 Ji , wogegen bei
»er zweiten Hand zu 32.59 Ji anzukommen ist. Roggenmehl nannte
mm mit 25.59—26.25 M je 199 Kilo ftei Waggon Mühle Mannheim .

Hamburger Warenmarkt vom 7. August .
Kaffee : Neben ruhigem Platzgeschäft konnte sich heute auch nur

lleines Bedarfsgcschäft mit dem Inland abwickeln , bei dem SantoZ
Uperior mit 98—100, prima mit 106—109 und extra prima mit 112
)i» 116 genannt wurden . Das von Brasilien vorliegende Angebot
var teilweise bis um 6 höher, im übrigen aber unverändert und
KlQte vereinzelt auch kleine Abschlüsse.

Kakao : Da auch heute kleine Bedarfsgeschäfte in greifbarer Ware
zustande kamen, während Abladungsware weiter zurückblieb , wies
»er Markt gegen gestern keine Veränderung auf , zumal auch aus
rrster Hand keine neue Offerten Vorlagen. Die Grundtendenz blieb
jedoch stetig.

Reis : Das Geschäft nahm ruhigen Fortgang , wobei die Tendenz
für Lokoware im Hinblick auf die Auslandsmärkte sehr fest blieb .
Spätere Sichten konnten sich im Preise ebenfalls behaupten , wenn
auch das Interesse hierfür zur Zeit etwas nachgelassen hat . Man
nannte Burma ll loko mit 16,3, Burma Bruch Al ebenfalls unver¬
ändert mit 13,19V- .

Auslandszucker: Die Tendenz war heute bei etwas lebhafter
Marktlage stetig. Tschechische Kristalle Feinkorn November-Dezember
20,1V-, Java , August eintreffend , 23,1 '/--, Deutsche weiße Zuckerkristalle
23,714, November -Dezember 18,9.

Schmalz : Bei unveränderter Tendenz notiert « amerikanisches
34%, raffiniertes 35—35% , Hamburger 37 Dollars per 100 Kg.

Getreide : Da Amerika auch heute schwächer kam , beobachteten die
Käufer vorläufige Zurückhaltung . Die Tendenz war etwas nach -
gebend, doch blieben die Preise nominell noch unverändert .

Hülsenfrüchte: Bei abgeschwächter Tendenz konnten sich trotz ge¬
ringen Geschäfts die Preise nominell behaupten .

Futtermittel : Bei geringem Geschäftsumfang war die Tendenz
ruhig . Sie zeigte jedoch etwas Schwäche . T>C8«Sen blieben die
Preise noch unverändert .

Ocle und Fetter Trotz der abgeschwächten Tendenz konnten sich
die Preise noch behaupten .
j Viekmärkte |

wonach mit einer allgemeinen Aufwertung deutscher Städteanleihen
zu rechnen sei . Derartige Hinweise kehren besonders häufig in den
Wochenberichten von Bankftrmen der Provinz wieder- Auf Anfrage
bei den kommunalen Spitzenverbänden erfährt unsere Berliner Han-
delsschriftleitung , daß die maßgebenden Organisationen beschlossen ha'
ben , auf ihre Untervorbände in der Richtung einzuwirken, daß die Auf¬
wertung seitens einzelner Gemeinden nicht vorgenommen werden soll .
Man beabsichtigt, zum mindesten abzuwarten , ob die 3- Steuernot¬
verordnung und damit die bisherige Regeluna der Aufwertungsfrage
eine Aenderrmg erfährt .

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, daß die ganze Frage gerade
für die Städte besonders kompliziert sei . Es müsse nicht nur die finan¬
zielle Leistungsfähigkeit der Gemeinden , sondern auch der Charakter
der einzelnen Anleihen berücksichtigt werden . Daß einzelne Gemeinf
den bereits eine Aufwertung angekündigt haben , ändert nichts an de:
grundsätzlichen Stellungnahme der kommunalen Spitzenverbände .

Industrie und Handel.

Mannheimer Kleinviehmarkt vom 7- August- Zutrieb 3 Schafe,
305 Kälber , 231 Schweine und 627 Ferkel und Läufer . Bezahlt wur¬
den für Kälber 42—54, für Schweine 60—71 Eoldmark je 50 Kilo
Lebendgewicht, für Ferkel und Läufer 7—22 Goldmark je Stück .
Marktverlauf : Mit Kälber ruhig , langsam geräumt : mit
Schweinen ruhig . Ueberstand ; mit Ferkeln und Läufern ruhig ,
Ueberstand.

X Schiveinemarkt i» Bruchsal am 6. August. Angefahren wurden:
111 Mftchschwcine und «2 Läufer. Berkauft wurden m Mtlchschwetue und
55 LLuser; höchster Preis per Paar 28 M fßr Milchtchwetne und 48 Jt für
Läufer: häufigster Preis 22 für Mtlchjchwfin» und 40 Jl für Läufer;
niedrigster Preis 18 M für Milchichwefn« uitt> 36 M, fttt Läufer.

Der Schlachtvjcftmarkt in Freihurg am 5. August war befahren
mit 22 Ochsen , 15 Narren , 15 Kühen , 18 Rindern ; 79 Kälbern und 179
Schweinen . ES wurden bezahlt : für Ochsen und Rinder I . 41—48 M ,
IT . 32—40 M , Narren 36—38 M , Kühe 16- 38 Jt , Kälber 40—46 M,
Schweine 64—72 Jt pro Zentner Lebendgewicht. Für Großvieh und
Schwein« war die Tendenz lebhafter , während Kälber weniger »««ehrt
waren.

a . Gcbr . Fc «d, Crayonsfabrik, @ . m b- H . in Pforzheim. Da!
Stammkapital jst ans 420 WO Goldmark umgestelli und der 8 4 des Gesell¬
schafts -Vertrags hiernach geändert .

b. Einflußnahme des Michael-Konzerns auf die Allgemeine deutsche
Eiseubahn -A . -G. In der Generalversammlung der Allgemeinen deutschen
Etsnbahn-A.-G . wurde auf Antrag der Verwaltung beschlossen , die Zahl
der Aufsschtsratsmitglieder von 8 aus 9 zu erhöhen . Neu gewählt wurde «
der Kaufmann Jakob Michael, sowie an Stelle des verstorbenen Juisttzrar
Leopold Dorn, der Rechtsanwalt Dr . Paul Beyer . Genehmigt wurde die
Goldmark -Ervsfnungsbilanz. Endlich wurden noch verschieden« Satzungs¬
änderungen beschlossen , so u. a . auch die Umstellung des Gesellscha -ftskapitals
von 30 Mill . Papterwark auf 30 Mill . G . - M . Anwesend waren 13 Aktionäre ,
die 20 017 OW M Aktienkapital vertraten.

Porzellan- und Metallwarensabrit A . -G . , Nürnberg. Dte o . G .-V . ge¬
nehmigte dt« Bilanz per 30 . Juni 1924 mit einem Verlust von 61 737 Bil¬
lionen Jt . Der Antrag auf Liguidterung der Gesellschaft wurde zurück -
gestellt, da di« Verhandlungen mit den Mitgliedern di« Ausstcht erösjnetcn ,
daß mehr erzielt wird, als bei einer von der G .- V . beschlossenen Liqu-i-
dation.

Hauptversammluna in der Kölner Bersicherungsgruppe . Die
H .-V . der „Merkur " Rückversicherungs A .- G . in Köln beschloß, den
Üeberfchuß vorzutragen . Die Golbmarkeröffnungsbilanz wurde eben¬
falls gutgeheißen . — Die „Minerva " Retrocefsions- und Rückver -
ficherungs A.-G . genehmigte die Papiermarkbilanz . Der Üeberfchuß
wird vorgetragen . Mit der Eoldmarkeröffnnngsbilanz erklärte sich
die Versammlung ebenfalls einverstanden , sowie mit der Umstellung
des Aktienkapitals auf 4 Mill . Em . — Die H .-V . der Kölnischen Ver¬
sicherungsgesellschaft genebmigte ebenfalls die Papiermarkbilanz .

* Karl Lindström A.-G., Berlin . Die o . E .-V . genehmigte sämt¬
liche Punkte der Tagesordnung entsprechend den Vorschlägen der
Verwaltung . Es wurde beschlossen, den Reingewinn von 602 882
Bill . M auf neue Rechnung vorzutragen An Stelle des Herrn Dr .
Schacht , der infolge seiner Ernennung zum Präsidenten der NeiÄs -
bank aus dem Aufsichtsrat ausschied , wurde Dr . Kasper von der
General Phonograph Eorporation in Newyork neugewählt .

Schwieriger Stand de» Sanierung beim Stahlwerk Becker. Aus
den Kressen der Gläubiger des Stahlwerks Becker erhält die „Kölnisch

in vollem Gange - Dte Anmeldimgen zur Weinbauausstellung ^ ,
ragen heute schon ziffernmäßig ihre Vorgänger , die Besucher p
aus allen Gebieten des Weinbaues und der KellerbehanmUiiS ^
schauungsmittel vorfinden . Die Ausstellung wird am Samstas.

^ ,
7 . September eröffnet . Am Sonntag , den 8- September
gen des Vorstandes und der Ausschüsse für Reblaus - und
bekämpfung statt . Nachmittags findet die Feier des
Jubiläums des Württ - Weinbauoerems statt , abends allgemr.̂ jj«
grüßungsabend mit Konzert und Gesangsvorträgen -
Kongreßsitzungen mit Vorträgen finden Montag und Dienstags $
tags statt , hierzu find hervorragende Redner gewonnen.
Kongreßsitzung wird mit einer kurzen Feier des 50jährigen

'S . ugf
des Deutschen Weinbauverbandes eingeleitet . Besondere ^
kraft dürften am Montag Nachmittag die Heilbronner Herbstft' ^
Festzug und Feuerwerk und am Dienstag die Kostprobe von w
belgischen Weinen bilden . Weiter sind Ausflüge wm Mittag z,
Weinsberg zur Besichtigung der Weinbaufchule. nach Offenau a» «
ichtigung der Rebenoeredelungsanftalt sowie nach Kochendoft tr
ichtrgung des Salzwerks vorgesehen. ,

Metall« 1
Pforzheimer EdelmetaNpreise vom 7. Aug Heute wurden fol¬

gende Edelmetallpreise notiert : Barrengold das Gramm 2 .77 )4 Eold -
mark (Geld) , 2 .79 (Brief ) , Platin das Gramm 14-40 (Geld) , 14.70
(Brief ) , Silber das Kilogramm 91 (Geld) , 92 (Brief ) .

Berliner Metallmarkt vom 7. August. Alles per 100 Kilo - Eleft
trolqtkupfer 128 .75. Raffinadekupfer 1 .13- 1-16, Original -Hütten -
Weichblei 0-69—0 .62 . Original - Hütten -Rohzink. Preis des Zinkhüt '
tenverbaudes 0 -58—0 -60. Remelied Plattenzink von handelsüblicher
Beschaffenheit 0,52—0,53 . Original -Hlltten -Aluminium 2.39—2 .40,
Bankaziun , Straitszinn . Austvalzinn in Verkäuferwahl 4 .89—5 -00,
Hüttenzinn 4 .80—4 .90 , Reinnickel 2-40—2 .50 , Antimon Regulus 0 .66
bis 0 68 . Silber in Barren (1 Kg - fein) 91 - 92-

Banken und Geldwesen.
Reichsbankausweis vom 31 . Juli

In Goldmark bezw . Billionen Papiormark
Aktiva . 15. Jnlt . 23. Juli . 31 Juli .

Gold . 469 372 000 478 052000 484322000 + 6270 000
Goldkassenbestand • • • 434 874 000 439 374 000 439 374 000 unverändert
Golddepot (anbei .) b . ansl .

38 678000 44 948 000 4 - 6270000Zential -Notenbanken * 34 498000
N eae Reich » il bermünzen 28731 434 81318 670 26107 320 - 5211350
Reichs - a . D &rlehnk .»Sch . 618000 573000 471000 100000
Rentenbankscheine ♦ • • 376 851772 448 2160,8 267 996 862 - 175219956

196 *82 128 104
Wechsel und Schecks • • 814591730 818485 801 825 056 092 + 6570 291
Rentenmwechsel -Scheck 1011710844 979 -283 707 973040 749 — 0242958
Lombard -Darlehen • • • ll 231 495 13248 995 13 209 945 — 390M)

darunter Wechsel • • • 7271772 9 327515 9750 485 + 422970
Rentenmarklombard . • • 62 836 *20 553946 -0 49 278 900 — 6115 720

78 328 173 76 6S3 944 76 509 Ot'O 24884
Sonstige Aktiva • • • • 842387 896 905 692379 973 010 439 + 67 318060
dar . Rentmk .-Verk . • • • 15414 895 8571002 7 444 672 1126 330

Passiva .
Grundkapital • - • • • • 180000000 180000000 180 000 000 unverändert
Reservefonds • • • • • • 160502UU0 900 381 900381 unverändert
Notenumlauf • ♦ • • • • 1061 160 074 1009 529 887 1211038 485 + 201508598
Täglich l Reich u. Staat 598 335770 677 082355 452 596 741 — 224 485 614
fällige I Rentmgiro •

Yerbind - | Privat • • • •
822 90 - 939 314 009130 1,3 577 214 — 200 431 916
SU 685 456 383 69a 969 290 390 : 60 - 93 305 609

lichkeit . ( Rentmgiro • 152 325 550 173 902086 139 a93 019 — 84 504 067
Darlehen b . d . Rentenbank 800000000 800 000000 800( 00 000 unverändert
Sonstige Passiva ♦ • • • 433 461 37« 452 5 :9 573 449 756 527 — 2783044
dar . Rentmk . -Verk . - - - 322558 189 585 1068 193 + 878 608
Im Inland zahlb Wechsel 55900000 82500000 83 600000 -f UOOOOO

Bel den Abrechnnn * » - 8tel ]en wurden im Monat J uli abgerechnet
In Billionen SSSSvAgM nnd 1460 399000 R -M. (Rentenmark -Abreohnung ).

Der Kampf um dje Aufwertung . Der Würtl. HhpothekenülSuhiger - Und
Sparerschutzverbauh hat dieser Tage tu Uvm , Btbevach, Buchau und Ra¬
vensburg öffentliche Versammlungen abgehMen, die zum Teil autzerordem -
liich stark besucht waren und in denen überall der lebhafteste Unwille gegen¬
über der Hartung des ReichSsinanzmtnWeriumS und der wirtschaftlichen
Sachverständigen im WwflvertmrgsauSschutz spotan zum Ausdruck kam . Der
Verband verwahrt stch ferner auf das entschiedenste gegen das Gutachten
der wirtschaftlichen Sachverständigen , fordert mit aller Entschiedenheit, daß
der Best'sche Gesetzentwurf , den der Verband der Reichsregierumg Und dom
Reichstag unterbreitet hat, zur Grundlage der Verhandlungen gemacht
wird und erklärt, baß dte Sparer unter keinen umstanden gewillt find , die
2. St . N . V . als etidgültige Lösung der Aufwertuugksrage anzuerkennen ,

* Vorläufig keine allgemeine Auswertung von Stadtanleihen . Ge¬
wisse Interessenteilkresse verbreite » in der Oeffentlichteat Nachrichten,

Zeitung " eine Zuschrift, in der u . a- ausgeführt wird : Zunächst haben
stch die zuständigen Organe eingehend mit dem Projekt befaßt , das
von dem belgischen Konzern Ougree Marihaye ausging , und von dem
man stch em« günstige Lösung der Schwierigkeiten versprach. Jui
Laufe der Verhandlungen wurde aber das Angebot dieses Konzerns
derart verringert , daß es für die Gläubiger nach Ansicht der Verwal¬
tung und der Geschäftsaufsicht wie auch des Gläubigerbeirates nicht
mehr in Frage kam . Die Perhandlungen mit dieser Gruppe sind in¬
dessen noch nicht abgeschlossen . Sollte ein neues , annehmbares An¬
gebot erfolgen, so wird es selbstverständlich gründlich und eingehend
geprüft werden . Das zweite ernstliche Angebot ging von einem
deutschen Braunkohlenkonzern aus . Es erstrebte einen Zwangsver¬
gleich , bei dem- die Gläubiger bis zu 1000 Mark voll beftiedigt werden
sollten, darüber hinaus sollten sie 25 Prozent in bar und 15 Prozent
in Obligationen erhalten . Die Inhaber der Akzepte sollten bei der
ersten Zahlung die Wechsel aushändigen - Mit diesem Angebot hat
sich der Gläubigerbsirat in einer Sitzung vom 31 . Juli eingehend be¬
faßt . Eine endgültig« Stellungnahme ist jedoch noch nicht erfolgt -
Es sollen weitere Verhandlungen mit diesem Konzern gepflogen
werden , um zu versuchen , eine Verbesserung dieses Angebots zu er¬
reichen . Schwierigkeiten ergeben stch vor allem dadurch, daß die In¬
haber der Finanzwechsel im Gesamtbetrag« von rund 11 Millionen
Mark , auf denen dte Unterschrift des Stahlwerks Becker , die Unter¬
schrift der Industriellen Bankgeftllschast und der Eschweiler-Ratinger
Metallwerke stehen , nicht ohne weiteres bei einer Beftiedigung in Höhr
wovon 40 Prozent ibre Ansprüche gegen diese beiden anderen Schuldner
aufgeben wollen . Infolgedessen ist in diesem Augenblick noch keine
Gewähr dafür gegeben, daß die nach dem Gesetz erforderliche Mehr¬
heit für den Zwangsvergleich in Höhe von % der nicht bevorrechtigten
Forderungen zu erreichen ist - Sobald ein Angebot »orliegt , das nach
Ausicht aller Beteiligten den Interessen der Gläubiger gereckt wird ,
werden diese unverzüglich in Kenntnis gesetzt werden . Di« Eläubiger -
schast muß sich natürlich klar darüber sein , daß die Sanierung des
Unternehmens , wohl des größten unter Eeschäftsaussicht stehenden
Werkes in Deutschland, viel schwieriger ist , als die Sanierung irgend
eines anderen kleineren Betriebes . Dazu kommt, daß die augenblick'
liche wirtschaftliche Lage di« Aufbringung der zur Sanierung erfor¬
derlichen Barmittel außerordrntlich schwierio macht - Vilanzzahlen in
diesem Augenblick zu geben, erscheint zwecklos , da es nicht auf den
absoluten Wert der Anlaneg usw . ankommt, sondern aui ibren Liqui¬
dationswert . der wieder in hohem Maße von der Wirtschaftslage ab¬
hängig ist. Was die Passiven anbelangt , so betragen die Berpftich-
tnnqen aus Finanzaftevten etwa 11 Millionen Mark . Hinzu kommen
rund 5 )4 Millionen Mark an bevorrechtigten Forderungen und ca
6 Millionen Mark für Rückstellungen . Zum Schluß lei noch bemerkt,
daß die Verwaltung und die GefchäftsguGckt alle Maßnahmen zue
Verfolgung der an dem Zufammenbnich Schuldigen ergriffen haben ,

Essener Steinkohlen — Henfchek « . Sohn . Die „Rheinisch-West¬
fälische Zeitung " erfährt zu dem zwischen den beiden Parteien schwe¬
benden Prozeß folgendes : Nach Abschluß des neuen Interessengemein¬
schafts -Vertrages hatte Henichel vorgeschlagen, daß man wegen der
Kosten auf die notarielle Eintragung verzichten könne , umsomehr,
als es einer gerichtlichen Festsetzung bei beiderseitiger Wertschätzung
keineswegs bedürfe . Die Verwaltung der Ellener Steinkohlen batte
die Sach schriftlich bestätigt . Nach dem Vertrage sollte Henfchel
65 Prozent Essener Steinkohlen -Aktien bekommen und di« Essener
Steinkohlen umgekehrt Hquptbesitzer von Henschelbctrieben werden .
Anscheinend hat man sich iedoch in Kreisen der Essener Steinkohlen
die Sacke anders überlegt ; was auf einen von Lothringen nach
Essener Steinkohle Lbergewechselten Finanzmann zurückgefühlt wird ,
- »enfchel hat sich veranlaßt gesehen , die Klage auf Ausführung des
Vertrages zu erheben .

* Die Zukunft der Wöllersdorfer Werke. Aus Wien wird gemel¬
det : Hier besteht eine Bewegung , welche darauf hinzielt , daß die Stadt -
gemeinde in der Neustadt die im Besitz der Sklerzgrvvve befindlichen
Aktien der Wöllersdorfe Werke erwerben und mn Verein mit dem
Bund die Wöllersdorfer Werke übernehmen soll In unterrichteten
Kreisen glaubt man jedoch nicht , daß dieser Plan Aussicht auf Ver¬
wirklichung hat , weil der Bund nicht über die notwendigen Mittel
r ei fügt .

Wirtschaftliche Rundschau.

Aufrechterhaliung der UmsatMuerfreUisten . Wie der ■3cn" " ’T I1
des Demschen Großhandels mitletlt . flird im einer am ®ien , $ ’
5 . Augu-st 1924 , itcMtgefmibeiten Sitzung des Zwölser -Ausschusle » ^
Umsatzsteuer und des Unterausschusses für Landwirtschat und ^ &
des Neichswsrtischafisrais , die AMräge der Landwirtschaft auf
von der UmsatzsteuersrMMe 1 » und Id «dgelehrnt worden - $ >« I?
ständigen des Handels und dt« Sachventändigen der vevartwiterrden ^
stri« haven übereinstimmend in überzeugenden Ausführungen d« ^ /
digtzeit der Beibehaltung der Freilisten 1» und Id für di« Le--"
Futtermittel dargelegt . ^

Rußlands Beteiligung an der Kölner Messe . Di« Berliner $ t
Vertretung des Sowiewundes beschloß stch wegen Zeitmangels
Leipziger Messe nicht zu beiejligen , dagege« dte ursprüngli « ^
Beteiligung an der Kölner Messe in volle Umfange aufzunehme»-
Pachtete Fläche von 600 Qug-dratmeler wird besetzt werden . Die
Vertretung wird Muster von folgenden Waren , auf die auch ® ®
entgegengenommen werden , a-iisslellcn: Getreide : Weizen. ^ - r- ,
gen . Mats . Hülsenfrüchte , Oelkuchcn u . a . Rohstoffe :

“ "'T'
*!«

Felle . Häute . Borsten . Rotzhoar , Hanf , Flachs , Anzneikränwr :J "1®
Naphtha , Erze , Asbest u , a . Fabrikat : gereinigter Spiritus,
leder . Gummi , Gegenstände deS Kunsihandwerts . Teppich«, utawr
steine, Porzellan u. a . p

Musterausstelluug beim Deutsche « Geueralkousnlat i» « arcelo »"
^

am 1 . August d. Js . in Kraft getreten « neue deutsch -spanische
m«n , das den V-atutazufchlag heieiiigt und gewisse Zollerino- ^
bringt, dürste die deutsch« Judustrie in gewissem Umfange wieder r
renzfähig auf dom spanischen Martte machen. Der Deutsche L-udw . f)
Handelstag weist daher darauf hin , daß noch dte Möglichkeit
ligimg bei d«r Musterausstellung beim Deutschen Generalkonsulat
vesstcht. Alle Anträge ans Zulassung sind an df« zuständige 3 " !; «K
Handelsrammer zu richten. b«i der auch Näheres üder die -a«
träges. Sie Aurniatze der Schaukästen ufw . zu erfahren ist .
stch , die Anträge nmgehenid efnzureiche-n. da der noch 5ut “
stehende Raum nur beschräickt ist . ^

Verschlechterung der Lage der englischen Eisen , und Ttahli»-^ f
der englischen Eisen - und Stahlindustrie fürchtet man , daß ®e.
sttllgelkigt werden müssen, falls sich die Lage nicht bald besser»/
läufig noch keine Ausstchten beziehen. Die Vorräte, besonders v «" . 1*
häufen sich. Eleveland -Roheisen kann gegen den französischen h!
sehen Wetwewerb nicht aus kommen, di« Notierungen von t '*1
Ländern sind um einige Schillinge , sür Hämatit sogar um ciwal "

J(:
Grobe Vorräte von HochosenlokS sind vorhanden , es besteht
Nachfrage dafür .

’
^

Der Kupferverbrauch AmerflaS . Die am -rikanksch-
etnlguug hat mit dem Monat Juni ihre MenatSberichte über f .
Händen ihrer Mitglieder befwdlichen Kupfervorräte eingestellt, dav °

^<.
fpruch dagegen mft der Begründung erhoben hat . batz die
Karten damit auf den Tisch legten , während die Verbraucher es '
und dadurch im Wo rieft wäre«. Der letzte Bericht gibt ejn^ tt -
die Sage am Ende des ersten KailcnderhalbtahrcS . Danach wur >^
landSverbrauchcr und für die AuSsuhr 620 535 Long-wnS geltefa «^ ,^
Höchstleistung gegen all« früheren war . Di« Erzeugung rjit ,
wurde durch di« Lieferungen um 39 285 Tonnen überstiegen ,

'
baren Vorräte auf weniger als 100 600 Tonnen gesunken
Juni nahmen sie um 1339 Tonnen ab . Amerika verbraucht« 1"*^ .
reut mehr Kupfer als 1913 und Europa 38 Prozent weriatr
europäische Bedarf in der gt-ejchen Weite gewachsen wt« der a" » -
so würde die ProduNf-onsfächiakeit der Weit weit iidersttegen f
Man erwartet eine solch« Lage, sowie dj« Erholung Europas
erst in seinen Industrie » ^ merkbar machen wird.

Die Neverproduktio, , an Petroleinn in den Vereinigten
Wae der Ueverproduktion an Petroleum in den Mroinigten ^ ll
seit Ende Juni dte Erzeugung «ingigschräickt worden, die
1 984 000 Faß jn der Woche betrug und am 5 . Juli hercits
Fass zurückgogangen war . In der Zwischenzeit ist die Prodtiktio " ^ rft
der beschränkt worden . Die geringste Notierung wurde im
««n Jahves mit 2.60 Dollar für das Fatz erreicht. Gegenwär^ f
Preis auf 3 Dollar. Vielfach wird -der Preis des pennsylvantt ^
als Barometer für die Marktlage beirachtet. Das ist !<dcch
der schon aus der Tatsache erhellt , daß Pennshlvanlen im
fähr 7 250 000 Faß liefert , während dte Gc1amterz »ugun,i per
Staaten sich auf 725 762 000 Fas, stellt . ES gibt in Pennt^ ^ f
120 000 Petroleumquellen, die im DurMchnitt nicht viel weht
Drittel Faß Rohöl am Tag« lieftrn . Tausend « von Xuellen - ^ .
im Monat nicht mehr als je vier Faß . Mancher Farmer ^ -

eigkQuell« aus seinem Besttztum und gewinnt daraus für d«n .
brauch einige Fatz in der Woche . Die Erzeugungslosten in |
sind verhältntSmStztg hoch , und wenn ein Gewinn erzielt
das Fatz etwa 4 Dollar bringen- Di« Preise aus den Mit ^
«in besserer Matzstab für dt« Markt lag ; ats die pennshlvanischcn-

^^
Postpakete na » Lettland . Bom 1 . August ah wird der ' '

Wertangabe bei Postpaketen nach LetAaud auf dem Seewege
oder Skatitn auf 3000 Fr . erhöht . !

P -stauweisunaSverrehr zwischen Deutschland und
lO. August an werden wieder gewöhnliche Postanweisung ^
Deutschland und Finnland zugelassen. Die Postanweisui >gcn ft
beiden Richtungen in ftnulscher Währung ausgestellt : Mctir^ ^ B
tung n-ach Finnland vorläufig 1000 finnische Mark , t« "
Deutschland 8000 finnische Mark . ^

Briessendungen nach Persien . Die Kraftpoft Heifa-Du^ ^L
nach einer Mitteilung der persischen Pcstvetwaltung
förderungsgelegenheit für Briefsendungen , nach den Ve -ßt fr

Ar
tifF .

Benutzung der genannten Bsforderungsgelegenßelten
un-gen nach Bagdad und dem übrigen Mefopotamle»
Aenderung ein.

Züricher DeTls «juioUortmgeB . Zörich ,
^

^i«
Die heutigen Devisennotierungen stellen **c“

_
” ’ ' ’
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* Deutscher Weinbaukongreß . Die Vorarbeiten für den vom 8. bis
10 . November in Heilbromr ftaitftndenden Deutschen Weinbaukongreß
verbunden mit dem 50jährig «n Jubiläum des Deutschen Weinbauver -

' blUldes und das IVOjähriLe Iublläum des Wür(t. MinbLuyerems Md

Holland . »
l^ ntschland •
Wifm • • « • •
Prfte • * • • •
Paris • • • « •
Londoa • • • •
!UlUa . . . *
Brüssel • • • •
Bud&T»ß8fc • • •
New-York • •
Belgrad

127
0 .74' ,.
1565

J69
5 .30V4
6.45

vVarsehao • * 4
KopenhAfjen • •
Stockholm • • •
Kristiania » ♦ *
Madrid • • • • •
Baenos ^Aires • •
. .
Athen • • • • •
Konstantlnopel •
Helslnfffors • • •
Bukarest ■ • il

I
ff »
•a

.11
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* tei».*
r8e Terst«hen sich ln Rentemnark -

»nten. Zur Ermittlung des Wertes einer
!000 Mk . Nennwert Ist den Kursen

8«
anzu ^ e *n bezw . der Punkt um eine

"teile nach rechts zu verschieben .

und Nationalbank Kommandlt -Gesellschaff
auf Aktien Filiale Karlsruhe
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10
15 .75
12 .25
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6. 8.
14 .5
11 .
10 .5

7 . 8 .
14 .5
12 .26
11

Elseabsho -SkUan.
Lombarden
Baltimore . .
dchantrmgb . .
Hochbahn . .
Sttdd. Elienb ,

S chlflabrts - Werte.
D.AnatraL
Bapag • -
Bamb . Südam .
Hansa • »
Kosmos » »
Nord-Lloyd
VereiaigtElbe

26 .5

Wk

Bank-Aktien .
BannerB .Ver .
BerLHand -tn .
Commerzbk . .
üarmstdt . Bk .
D. Asiat . Bk .
Deutsch . Bk.
D.tJebers -Bk.
Disc .-Komm .
Dresd . Bank
Ulpi. Cnil.-AlSt.
Mitteid . Crtnitt .
Oeat. Credit .
üetbank . . .
Beichsbank .
Rhein .Creditb
WienerBanky

1 .8
29 */.

6’/.
8 .4

36

6176
^ 75

1 .8
2* .
0 .45
0 .7

38
3

0 .275
Industrie -Aktien.

Aachen . Udwl 5
AachenerSplu . 0 .1
Accnmnlator .1 28 !
Adler i . (ppn*. 65
Adlerhütte Glu 9 <
Adlerwk .Klljttl

2
| .26

9 .8
1 .7

i • in . v **"1-

ta " ' Börse

Aw- G . f. Anilin
A .-G . f .Yerk . .
Allg .Elek .GeB
AlsenZement .
Ammendf . Pig.
ADgl.Cont .Gn,
Annab . ttslnirut
Annener Glitt.
Accbeff .Zellst
Augsb .Nib . M .

Bad . Anilin .
Balcke Mascb .
Barop .Walz w.
Basalt A .-G . .
Bayr . Splraelplu
Berg Eveking
Berger Tietb .
Bergmann E.W.
Bl . Ali . Müth .
„ Hotelgessch .
Bi . - KIsr . Ind .
Bln .MascblteBitP
Berzelius Bw
Bielefelder
mecb . Web . .

Bing Nttrnbg .
Bismarckbütt
Bocbnm Guß .
Böhler Stahl .
Brannk . Brik .
Brschw .Kohle
Brem .-Besigb .
Bremer Linol .
_ Vulkan . . .
.. Wollkämm .
Bnderns . . . .
Buscb Wsgg .

Capitol .K)ein
Chem. Griesb .
Chem . Heyden
.. Weiler , , .
„ Ind .Gelsenk
.. Wkjllbert .
Concord . Cito.

Daimler .
Delmenh . Udo!.
Dtech .Atl .'i eJ .
. . Lux . Bgw . .
6tKi,Eb .SIgBr .
Dtscn . r.rdoi .
DUcb. Gußstahl
_ Kaliwerke .
. . Schacbtbau
.. Spiegelglas
.. Steinzeug
.. Ton u , Stein
_ Wollw . . . .
.. Eisenhdl . . .

m
5 .25

28 .76
10 26

5 .76
37 .75

3%
14 .25

3^
6

1?‘
5 .8

28 .25
2 .75

46
28 .5
21
20
19 .6
19
63 .25
90
11

8 .25

24
16 */,

3 .4
14 .3
62 2 !
39 25
27 .9

7 . 8.
15 .5
44

9 .6
40 .6

5
10 .25
16 .75

fl&g
25 8

18 25

2^ .26
13 */.
6*1.

36 .75
4

14 .5
6*/,n*

12 .76
65

48 .25
28 .75
26 5
23 .6
21
18
62
89
11 .3

8 .5

24 26
17 * .

3 .5
14 3
63
38
, 9 .25

Ä>k ■
- sUn -dk .
•üä

®4tli, n. b«ki
^ •8trßbn |

hankon .
d. 8 .

vom 7 . August .

SAG
4.26 G

Industrie .
17.6 G 17 .176-1,

’/. G

Brauereien .
b . 8.
USBurla Cher Hof

Eichbaum
Ganter Frelbg
Kleinlein Hbg
Ludwlgshaf .

Aktienbr . • — 43 G
Mannh .Aktbr
Sinnet Grttnw 7 .6 G 6,76 G
Sohroedl Hdlb
Sohwartz ,
Storch . Spant
zur Sonne
Weitz , Spejir

Werger .Woni» 14.6 G
Pf Uz Preßh .
n. Spritfabr .

Transport n. Versieh .
N Bad . A -G. l I
f . Ithseh . • • | — | -

7 . 8

fff-

'
-0ä
Kt

S*

Kttf

Kjf
^

Mannh .Damp '
acbleppschlff

b. 8. 7. 8.

—
M&nh .Lagcrh .
Frankona

—

Rückvers . -
Frankf . ailg .

—

Yera .-Gea . • 65G
dito dito neue SOG
Bad , Assekur . 63 G
Oontln . Vers .
Mannh . Vers . 60 G
Oberrh . Vera.
Wttb . Trans -

— 66G

port -Yers . - — —
Industrie .

A.-G . für Seil -
Industrie * * 4G

Bens & Cie. ,
Mannh . • •

Dampfkessel -
4 G 4G

fahr . Rodbg .
Dingleracbe

3 G 2.75 G

Masch .-F &br .
Emallwerkc

4.25 G

Maikammer 4.6 G -
Gebr . Fahr • 6% —8 8.26 G

Donnersmark
Drahti .Üebere
Dresd . Gnrd
Dürec . Metall .
Dtirkopp . . .
Dftfis . Eiscnb .
Dtifis . Manch.
Dyck erhoff

n. Widmann
DynamitNobel

Fiutracht
Brdb . . .

Eisen p . Talhtrl .
EiseB .Matthes
Eisen 'w . Kraft
.. Meyer n . Co ,
Elberf . Färb .
E3ekt .Liefer/J .
.. Licht n . Kr .
Kls. Bad .

'Woll .
Email . Ullrich
EszinierWerlrc
Ernemann . .
Esch veil . Kyv.
Essen SteivK .

Faber Lleist .
Eafvir . . .
Fein ^Vte ?p1«n.
FeldmVhlefrp .
Fellen v . 6vil .
Fravkvvia . ,
Fricdrlohshai !
Frister . . . .
Fachs Wapg .

GaggcnanEiB
Garz »Lndvig
Gebb . ti .Khnig
Geisenk . Bgv ,
Gelsen . GoLst .
Genach . Wafl .
Germania 2em
Ges . f. ei. Unt
Gildemeister .
Glasm . Stbsike
GlockenMahlW .
CelJr. Gcedhardt
GoldechmEBS .
Görlitz Wa gg .
Goerz C. .
Gothaer
Greppin . Vfurfo
Grevenbroich
Gritzner .
Grtin & Bilflng
HackethalDr .
Balle Masch .
Hammereen Id

7.2L

4 .2511
Ah

7 .5
065

27 .5
60 .75
13
16 .9

6 .5
16 .8
43
75

6 .5
11 .6
12 -75

4 25
4 .25
2‘/>

38 .5

2P
9 .5
2 .4
8 .75

11 .8

7 .76
0 .6

27 76
62 .5

17V,

HannovMasch
Hann . Wagg .
Hansa Lloyd
Hart Orr hew .
Hark . Brück. St.
Harpen Bgb . .
Hartm . Masch.
Heck mar Hilst .
Hedwigshötte
HilpertMasch .
Hirsch Knpfer
Hirschb . Led .
Höchst Farbw
Hoesch . .
Hoffm . st &rke
Hohenlohe
Holzmann Phil.
Horch Motor
Hotelbetr . St.A.
Howaldiwerk
HnmboldtMstk
Hntschrrrent .
Hhttw . Kledsch.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
JeserichAsph .
Jfidel Eisenb .

Slg . . . .
Jungbans Gekr.

K ahla Porz . ,
Kahlbanm .
Kali Aschers ],
KalkerMasch .
Karlsr . Masch
Kattowitz . Poll
Klöckrer Wirk«
C . H , Knorr .
Köhlm . StPrk .
Kolbn . Schüle
Kollm . i . Joord.
Köln -Ä' eness .
Köln -Bottw ..
KostheimCell .
Kranss & Cie.
Kronprinz Met.
Küpperabnsch
Kylfh . Hätte .

Lahmerer
Lauiahtitte
Leopoldsgrub
LindeKisnasch .
Lindenb .Stahl
Lindström
Lingner Werk
Linke Hofm .
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .

6 8 |
61 .5
10*/.

1 .5 1
6 .76

16
60 .5

4 .25
44 .5
16

4 .4
21
33
14 .7
35

3 .75
23 .5

4 .1
8

31 .5
15 .25
1676

5 .75
0 .725

6.6
15 .5

j .25

9
19 .25
10V,
34 .9

3
23 .7
42 .6

4 .2
23 .75

9 . /5
19 .6
36 .4

7 .8
6 .75
4 .9

13 75
34

1 .2

7 . 8.

1076
1 .25
69

16
61 .6

4 .76
47
17

16 .75
3 .6

Lothr .fortl.CBii.
Lüdensch. litt.
Ittagdbg . (Um
Magirus
Malmedie . . .
Mannesman !) .
Mansfelder ,
Marien MitteH
Masch . Breuer
Mascb,Kappe )
Maximilians !!
Mecb.WcP .LlDC
Mecb .ttU. Uttaii
MeguinBntzb .
Meyer Kanfm .
Meyer , Pani
Miag .
Mix & Gennest
Motorenf . Olulf
Mülheim Bgw.

Neckars . FlDrt
Nept .SchifTsw
N.-Laus . Kohl.
Nitritfabrik
Nordd .Gummi
, ,Steingut . .
.. Woilkömm .
NÜrnb . Berk. W.

Oberscbl .EIIM.
.. Eisen Caro
. . Kokswerke
Oeking Stahl
Opp.Prti .Zem,
Oienstein

Panzer A .-G .'
l liönix Hütte

n . Bgb, . . .
„ Braunkohle

Pintsch . .
PittlerWerkz .
Prenßengrubc

ftathgcb .Wipg.
Bavensb . Spion.
Keichelt Metall
Reisholz Pap .
Heiß & Martin
Rheinfeld .Krill
Rhein .Braunk
. . Chamotie
, El Mannheim
.Nass .Bergw .

Rhein . Spie¬
gelglas .

.. Stahlwerke
. Westf .Klkw

6 8
5 .75
2 .4

6 75
12 .9

4 .76
33 fö
4 .20 .55

29
41 .75

3.5

10 .5
13
40 .75
32
10.7
16

28 .8
20
3b
10 .76
26

5 .8

B*
7£

26
24
26 %

15 .7
14 6

10.75 10.26

30V.
22
28V,
13
27 .5

04

7 .5
11 .6
50 .5
28 .5
53

8 .26

25
24 %
28

Bhenam &Cli. P.
Rheydt eieUtr .
Hiebeck Most .
Riedel chem .
Rocketr . Schnb.
Roddcrgmbe
Rombuch Hfitli
Rosenthalpttrr .
Rtitgersverk .

Sachsenverk
? Lchs . Thtlr .

Ptl . Ct.
Saline S?l7tififl.
Salzdetfurth .
basgerb .Mach
Sarotti . . . .
Schäfer Blech
Pcheldemamlel
Scheris « chem.
Schieß Masoh,
SchleP .Bgb .Zt
Schics . Toxtib
verse . , .

SchseiderLpz
SchöBorEitorf
Scbriftg .Huck
Schub , u . Salz .
Schuckert KUß.

Pchuhfb , Kerz
Scbvelm . Eis
Seebeck , . .
Sieg .-8ol . Guß
Slemesael . Bv!
Siemese Glas
Siemens fialske
Sinn er A .-G
Spiss . Resser
Stadtl . -Hütte
Stahl u. Kölke
Staßfurt Ohm.
Stett .Chamott
Stett . Yulkan
Stisses Rieb .
StöhrKammg .
Stoever hMuB..
Stoib . Zink ,
Strafender
Spielkarten .

Tafelglas
Tecklenbg .Wft,
TelefosBerlis
Terra A .-G, .
Teutonia Mltty.
ThomöFriedr ,

Thür . Salinen
Tülllab . Klöha

5 » .
50 .25
54 75
14 .5
27 9
14V

1,9

175

5*1,
1075

9 .6
25 .5

5 .6
63 .5
64
145
28 .6
lt .5

7 .5
24 .25B

1 .5
3 . 1

14
35 .7/
26 .26
35 .2

46
10 .9
33 .25

180
5%

11 .5

llnionChem .li.
ÜDionw MonM
V arzmerkap ,
Ver.Bl- fjil. GoiD.
..Dtaeh .Nicke ]
.. Glanzst Jilb ,
■Jute

.. Met. Haller
YBernoisMll !
Ver.Dltramar .
.. Stab ) Zype »
Victoria - Werkt
Vogel Draht
Vogt ). Misch. St.
Vogti . Tailfbk
Vorw.Bielef ip

Wand .- Wirke
Warst . Grnb, .
Weg . i . kGlDir
Wernsh . Kimp.
Weser Wft ,
Westeregeln .
WestfaliaEis .

Wfl.Dr .Bamm 42
Wfl .Eis .Lgdr . 14 .56
Westl . Knpfer 4 .6
Wiek . Zement 219
WieslochThOD 10*/i
Wilhelms », . E . 6 .9
Witten Gnßst . 24
WittkopTiefb . 6 76
WollfMagdeb . 8Ä

/ .eitzer MOUD.
ZellstoS -TirolD
Zellst . Waldh .
Zimmermswk
ZwickanAiKt

Kolonialwarta .
D . Ostafr .Ges . l 3 I 3.6
Nen-Gninea . 3 .6 3 4
Otavi Minen | 25 .2 | 2AS

Ntcbtamtllcha Notlaraugaa

7 . 8

5 .1

I:?

Salitrcra
Sloman . .
Süds .-Phosph .
Pomona
Dtsch . Petr ,
Dt«che . Kolo¬

nialanteile .
Kaoko OA

249
10 .7»

8 .5
62
15 .5

0.5

Fnchs Wagg .
do.6% Yorz .A.
Germania

Lin ol-Werke
Hodd . KupferHiittenhelmer
Spinnerei

Karlsr . Masch .
Karisr . Nahm .
Haid u . Neu

Knorr Heilbr .
Kons . Braun -
Kosth . Cell . -
MannhGummi
do, Vorzug -
BadeniaWhm .
Hez n. Söhne
Freibnrg - -

Neekarsuimer
Fahrzeug -

Pfalz .Mühlen¬
werk Mannh .

PfWIz . Näh - n.
Fahrrad )abr .

Porti . Zement
Heidelberg

5 . 8
1.26 G

11 .8 B

3.26 G

4.25 G
1.1 G

1.876 G

2 .5 G

4.75 G

3.1 0

7 . 8.

10,6G

Rhein . Elehtr .
Ä.-G. • - -

do. Vorz .-Akt .
Rheinmühlw ,
Mannheim -

Salzw . Heilbr .

Rchlincku .Cie
Siidd . Draht -
ind . Waidboi

Unionw . A.G.
Mannheim -

Yer . Frelbg .
Ziegel werke

Wayßn .Freyt .
ZeUat . Waldh .

do. Vorz.Akt .

Zuckerfabrik
Frankenthal

Z , Wagh &nsel

7. 8 .

1.75 G

8% G

10*/. G

4.1 G

Freiverkohra -Werte .
Bad . Electriz .-
Werke , alte

Bad Motor-
Lokomotiyen

Bamment &ler
Tapeten - -

Brown,Boveri
Bugatti - -

Dt. Wörner
Dörflinger

Ebinger Trlco
Entrepriae -

Flink Bronee
Frknk . Türen -
n. Möbeifab

Fritz Sehnhtb
Frankf .Yerk .

Gonaenheim
Kouaerven -

Gummi ÜKkir
Hansa Kon ».
Hansa Lloyd

0 35 G

IG

2,25 G

20G

IG
1.5 G

1.5 G

7 . 8.
0,45 G

0 .36 G

5% G
1.1 - 1.2

SG

SOG

0.8 G

IG
1 26 G

1.6 G

1,25 G
1 5 G

Heilt KuixtoShie
Helvetia Coot,
Herrenmühle

Genz - - -
Hessenmüller

HoffmannSMwi
Hohenlohe
Nkhrmittel

Ittei kraft -
Kaiser Otto

Ingelbilm. 8iut
Interhohr -
Kaweoo - •
Knorr N&hrm .
Sohnldaoh .

Krflgerahall

Kühnle , Kopp
Leo Söhne -
Lowenwerke
Heilbronn -

Liebhold Mltg
Lndwigsbnrg .

Porzellan -

1.25-1.5

126 G

IV. G
3G

0,8 G

2,25 G

0 .25
0.5 G

2 G
6A5G

6 G

10

— IG

Lndwbg . Seht]!
Mannh . etat
Motoren

Marx Söhne
ChemMelliani
OSenb . Spinn .
Moninger Bier
Pfalzbrenn,rtl
BAein . Eisen
Rh .Handelahk
Roth Eisen alt«
Rh . Bock L TMt
Saline • -
Schober » •
Tehaban •
Ufa . . . -
Sigm SdniMir
Schuck Seifen
Speck Zucker
Snda • * • .
Mohr - » »
Marx
Stahiw . Unit ,
Waldorf lltiril
WünsoheeMM

5. 8.

4 G
8*/,G

0.76 G
0,08 G

0,75 - 0

16 G

7 . 8.

40
8.6 0

27—M

0 .760

SB
0 .6 0

00

1,26 0

Unsere neuesten Preise für

Wasch - Stoffe
JerHal u . Zephir . 55 . 68 V > 0iruäi -5to1ke . . . . ^ . 90 ^ 1 .25 ^

bouiardtve 80/ivv an drcii . 1.75 , 2 .35 A Satin - u . Cretonne bedruckt 95 Hr 1 .25 jm,

Woll - Musselin dnfaiWg n . gemust. 2 .80 A | Wasch - Crepe Sparte Streik« » u . Schotten 95 ^

Frottfi einfarbig und gemustert , Mtr. Mk. 1 .50 , 1. 75 , 1. 95 , 2 .25 , 2 .50

Ullstein -
Schnittmuster . W

.
Boiänder

Elegante
Bade - Mäntel
Stück Mk. 28 .-

E"nkurs.versteigeriiiig.
ajjjy * de« fl. Mgist 1924 , nachm. 2 Uhr
"»«W

*
^ *« » arlsruh « int « fanMotol , « t*in «

«***» b»»e Zahlung üffentHA

8*üfc **ct Posten Zigarren , Zi >
, T«bake , Zigarrenspitzen ,
Slbnups » nnd « antabake .

wwdeSiich» Menge Zigarre « . Zi »
T/abake sind «noerstenert «nd

" » Banse « versteigert . iss ?»
tza,,, fieesteigernna bestimmt.

' »» »« he . den 7. » uauft ivS4 .
— Sj lttcher . (S« rt » tSvollz »eber ._

Mangs - Versteigerung.
den fl. August 1924 , nachm. 2 Ahr

SS
*? . ffarI ,? ru ör ( im » fonilofcie . Slein

*9t öffent ?fl en bau äavlung im BollltreckungS
• »»«

*1® " " ftetgern :
> i ELV' ? ^ ^ br « t»avvarat mit 4 Sat
i«.*iiih | / ,« Kd - «lt . 1 «.gdentaNe , 1 Tisch
r !?kr 1 Sagemaschine sne« ) :

' • « i , dosten Zigarren . Zigarette » aut
Äatia ~~ Berftriaernns beftimm ». —

** « oe . den 7 Sluauft 1924 12880
— ^ vllcher , Grrichtsoolisirher .

ft , «r»drr Posten SieleselSer
''« -8em»beOe» m.rKnim

dröhen . Mk. 7^- .
^

««m»ns }B8CT, vestingstratze sr , II

Billige fterilitiergläser
Offeriere solange Vorrat

Adler - od . Rex -Form mit Gummi
% %_ 1 1% Ltr ._

2g SS SB 60 Pfg . p . stück
Prima Qualität, bei grösseren Mengen Rabatt .

RiChaFloBir « Hausha 1tungsgesch .,Kaiserst .59
Darmst & dter Herde , billigst auf Teilzahlung-

— » ra « M , » lina .
Die letzte Sendung
von ea . 50 Stück

18882

r -

9 i .
°
,fc . t

n ber Karlsruher
^ uutiousbatte eingeti offen.

Eilen Siel

sind

13534

^ Empfehle meine weltbekannten englische« Motorrad » ». Nahrrad -
Hftten . Fadrtkat Coventry, adgevatzte Ketten »u allen in» n. cnslöndtschen
Motoren trim. prompt av yaflerltcferbar .

Pritas Hetz , Karlsruhe» Fernsprecher Ar. 2833.
Verkaufsstelle ehem. Kaserne Gottesoue . 12>690

Unterricht in
Mathematik ir .
rechn . Mechanik
" teilt Student der techn.
Hvchlchule.

Zuichr. u. Nr . Nsiist
an die , N » d PreUe - ,

Kleider . . Mk. 1S .75
■inmper . . „ 8 .

Daniels
Konfektions -Haus
WUhelmstr . 86,1 Tr .

■fEatl 'Bfeffcrle*
ttrburiaicnHt . 28

Telephon 1415
empfiehlt'

Aehrücken
Aehschlegel

Büge mit Aagout
Junge Gänse

I Poularden,Kähnen
I Supp .»u . Frikassee -

Hühner, Tauben
Dlauselchen §

Seefische S

26V Mark
gegen gute Sicherheit und
hoben Ztnr von Beam¬
ten leihen gesucht .
Angeb . unt. Nr. 2325216
an die Badische Presse.

Zlvaiigsversleigerung
Sreitaa . de« 8. « «»

a«st 1034 . nachmittag «
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , tm Pfand
lotet Stetnltratze 28 .
aeg . bare Zahl.« im Bow
nreckungSweae öffentlich
verftetaern :

l J niwotw «i ( mit
Gewichte . 1 Tischwag «
1 Schmiedeambo «. 1
verrentavrrad . 1 vo »
delda «». 13675
Karls rüde. 6. Auault lS24
Stap f, GertchtSvollitrd.

Kinderbett
f . » >üdr. Kind. anfS Mon.
ouS nur beste« Säule .
Werderstr . 1,1. Bflvldd

14I8hrig«r anlieweckter
Junge « & * *?•

Zn melden « arlftr . «8,
Büro , pari . BSßlflö

Bertrrterinnen
für Privat - Kundschaft
lDanerwitsche) lolort ge.
sucht . Gefl . Angebot«
unter Nr. 3325204 an di«
Badische Preffe

Geprüfte „
I . Nock- 1 %

‘ -
orbelfetinnen

gefncht. 12676
Geichw. Traub,

Sebetttratze 2.3.
Suche >oi . ehrt ., willig

Mädchen
HU alle Sautarbetten .
nurwelcheSschon in Stet »
tun« war , mit guten' mvsedtunaen. stra «
jlmwtttnaHit , Geilen-
fabrif , Tmriach. Auer-
ftrafie 48 . 12591

Nur Qualitätsware .

Kinder - Kleidchen : :
Russenkittel
Spielanzüge

zum halben Preis

Kaiserstrasse 153

Tüchtige
WM- u. Mau
a»s«cht 12674

flKoIttcftrafcc 89.

Waschstau
welche mit der Wülchr
aus Bleiche geht , geincht.
NieftaurantPrinii Carl
Ecke ritrtel u . Lamm !tr .

NSHe ivlüblöuraer Tor
wöchentlich i mal V« tz»
fra « gesucht.

Angebote unt . « 25226
an btt ,Bad Prelle " .
Lehrmädchen

ob. Aniängerin für Büro
gefncht. B24926

Simon & Co .
Neventutstratze 50.

Wir s« che» zum sofortigen « intritt

BürofrHulein
verf. in Stenographie . Schreibmaschine , iämtl.
Büroarbetten . ^ Bewerberinnen tm Älter von
18— 22 Jahren bevoriuat . Höher « SchulbUda .
u. gutes Rechnen Beding. Unter vorheriger
televhon . Verständigung Nr . 868 Rastatt,
oeriönl . Borstelluna. Dauerstellung, hoher
«öebolt. Kahrtvergütung « 25234
Sorllerwerke NastaN (Leopolösstste) .

junger Maim
27 Jahre , ev . «ms guter
NamM« . bisher Landw .,
sucht , gestützt ans gute
Zeugnisse. Vertrauens¬
posten gleich welcher Art.
Angeb. nnt. Nr . D25214
an die Badische Prelle.

WohMngstauich .
Schöne 8 8 . - Wohnung

mit Zubeh.. «eg. oletchw.
losort zu tauschen . B«>p

Bott , KrtegSstr. 173.

Wohniingstllusck .
Geboten : 4 Lim. «. Ms.

Loggia . Bad re . m schö¬
ner Lag« Durlachr . ich .
3 Alm . mir Zubehör i»
KariSrnhe .

Gesucht : 4 Z .-Wohng. M
Karlsruhe. Anq . um«

B25202 an die » ad. Pr .

SntelttglFräul .
Suö gutem Haus« . tm

anSbalt perfekt . s«cht
passende Stell ««« nach
der Schwei ». Anaehote
unt. Nr . <125224 an die
Bad. Presse " erb .

S .'.Fräulein,
daS fl Jahr « am Post,
icheckamt tätig war . mit
guten Zeug » , lucht Stell .
ung auf Büro oddüerkauf.
ttnaeb. unter Nr . B25248
«n die »Bad . Presse " .

^ u^ e kür meine ivjäd-
rige Verwandte «mustk.
und tlnderitebl sreundl
Ausnahme alt

LZauskochker
bet SamtUenanschiub u.
Taschengeld . Angebote u.
V25238 an d « ed . Presse .

Herrichgftliche grotze

Zad und Subeb.. N8d«
Schloß , gegen nur gute
fl Zlmmer -Wobnung so¬
fort , « vertausche « ,
wenn der übrige Teil
öer neuen Möbel Über»
nomme « wird.

Eilcngeb. unt .Nr .12682
an die . Bad. Peelle ".
Taus« , schöne 3 Zim .-

Mohna . u Morgenstraße ,II . St ., ob ne Visavis ,
mit Saö u. El., geg . 3- 4
Zstn .-W. Sfnj. nnt . Nr.
» 25180 m Me » aA ivr.

Tausche
Z .-Wotmung mit Laden , für Metzgerei

possend gegen eine 2 —8 Ziinmer>Kobnung.
Vv5>75_ Äoses Lepper », Lutfe ^ str . 60a.

WMMSimsch MWMlsriihe
Wedoten in Rastatti moderne 6 Ztmmerwohnung.
,jr Diele . BaS . DampfH . « . all. Zub7in freier Leäe^
« flucht tn » arlfrube , rnögl . Südstgdt: mod . 4—8
ZimmerwoHunng. Bad . Müdchenkarnrner u . Zubib.

Angeboie unter 8ü48 « an dl « . Bad. Prelle-.

Keller
fll) qm zementiert , soforl
s« vermiete «.

Gest . Angeb . u . BL82S6
an die . Bad. Prelle"

Biete ein « schön«
3 Z .° Wohnung

großeKüche, elektr. Licht.
Gat . 2 Keller . Speicher
gegen ei»

Darlehen
v . LVOOMt . Eilanaeb .unt .
1025210 an He Bad. Pr

BordrinnlichkettSkarte
erlorderltch. _Ä«i möbliertes
Wohn- ».Schlasiimmer
in aut . Hause öer West»
stadt iotort oder später
zu vermteten . Zu er¬
fragen unt . 2lr . B2S177
in der »Bad. 4<rclle " .

Möbliertes Zimmer M
gutem Haufe zu vermiet .
Leopoldstr. 20 . II . B2S1SS
Einfach möbl. . iaub«re»

Zimmer an solid. Herrn
kür aleich zu rrrmieien.
Karlstr . 33 . ss. B2l,lkS

Büro
eingerichtet, möglichst
Telefon u . Nebenraum
tn »entraler Lag« «einckit.

Angeb . unt . Nr BL5260
au dt « . Badische Prelle' .

yräatein such, möbl.
Zimmer oder Mansarde.
Angeb . unter Nr . B2SS3S
an die . Bad. Prelle^

1-2 leere Sitnmet
von Kaufmann loiort n
mieten aeiucht . Offerten
uuier Nr . B25^ 64 an dt ,
.Bad )sche Preffe- erbet

Abfüllraum.
Keller u. Stallung
mit guter. Zufahrt in der Weftstabt sofort 4«
msttê ^esucht

^ ^
A nzehote nun 1t . 82 &34&.M
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Montag, Sen 11. August 1424, vormittags 11 Uhr
im großen Zesthaüefaal unter Mitwirkung - er Vereinigung
badischer Polizeimusiker (Leitung : Gbermusikmeisier heifigj

♦ ♦

vortragsfolge :
1 . Marsch aus »Tannhäuser " . . . . . . Richar- Wagner
2. Segrüßungsanfprache üurch - en Staatspräst- enten
3. siufzug - er Meistersinger aus »vie Meister¬

singer von Nürnberg * . . . Richar- Wagner
4. Zestre - e - es

Reichskanzlers a. v . Vr. Wirth
sinschließen- - as deutfchlan - lte-

Vie gesamte Bevölkerung - er Lan- eshauptsta - t Karls¬
ruhe wir- zur Teilnahme an - er Zeter eingela- en.

Eintritt unentgeltlich . Saalöffnung iS '/- Uhr.

12678 Das Staatsministerium
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Städt . Konzerthaus Karlsruhe.
Direktion ; Adalbert Steffter .

Heute Freitag und folgende Tags abds 8 Uhr, (Sonntags 7V» Uhr)
Der größte Erfolg ! FrUzl Arco als Gas ^

Madame Pompadour
Operette in 8 Akten von LEO FALL. — In Szene gesetzt von Direktor ADALBERT STEFFTER .

Musikalische Leitung : Kapellmeister EUGEN MÜRL

Presse - Urteile :
. Karlsruher Lokal - Anzeiger “ : Die Karlsruher gaben sieh alle Mühe , den Siege»"

auf dieser Operette in der Badischen Landeshauptstadt nicht aufzuhalten . Man kicherte er*1
verstohlen , dann lachte man , dann quietschte man und raste vor Vergnügen . Es war
himmlisch 1

. Residenz * Anzeiger ' * : Mit glücklicher Hand hat Herr Direktor Steffter an des „König»
Nachbbarm “ das Zugstück der vergangenen Woche „Madame Pompadour * gereiht .

. Karlsruher Zeitung “ : Viel , sehr viel Zeitgemäßes in Wort und Situation vervoj )'
ständigen das Bild jener leichtfertigen Epoche echt stylvoll , Direktor Steffter hatte auf
szenische Aufmachung viel Sorgfalt verwendet und er erntete , wie auch der musikalische
Leiter Kapellmeister Mürl die gebührende Anerkennung des gutbesetzten Hauses .

. Karlsrnher Tagblatt “ : „MadamePompadour “. Nun ist auch sie , die in den letzte »
Jahren die Operettenbühnen beherrscht hat , bei uns eingekehrt . Die Aufführung hatte
Schmiß . Direktor Steffter war sichtlich bemüht sie so dezent wie möglich zu nalt *®-
Dem Publikum gefiel die neue Operette sehr . Es strampelte ordentlich vor Vergnügen . 0 er
Chronist muß also einen durchschlagenden Erfolg melden

Auswärtige Urteile der Presse :
„Breslauer Schlesische Tagespost “ : Die Partitur funkeltin wunderbaren Farben.
„ Breslauer Neueste Nachrichten “ : Dnd diese Operette ist vom heutiren Op*"

retten -Niveau aus "eschen , wirklich schätzenswert Es ist alles gefällig und angenehm ,
dabei gar nicht banal .

„Tribüne “— Erfurt : Die Operette kann man sich gefallen lassen ; das Publikum raste.
„Tagesanzeiger “ — Zürich : Die Operette die in Berlin so gefallen — hat auch be‘

uns sehr gefallen .
„Bayerischer Kurier “ : Es wird viel Gewagtes gesagt, gemimt und gesungen, ad«»

stets mit jener Grazie , die aus Geist geboren ist
„ Münchener Neueste Nachrichten “ : Der Dialog ist vortrefflich . Der Beifall wo'

stürmisch.
„ Leipziger Volkszeitung “ : Es war ein großer Erfolg — und dies mH Recht, des*

die Opore ' te „ Madame Pompadour “ gehör zu den besseren Erzeugnissen .
„ Leipziger Tagbiatt “ : Leo Fall bewährt sich h er als Musiker von Geschmack . A*

ahen Stadt - , Landestheater und Operrettentheiter mit größtem Erfolge aufgeführt .
In Mannheim . Heidelberg mit riesigem Erfolg in Szene gegangen . In Bonn a .

25 en snite Aufführungen ,

Trotz Gastspiel Fritzi Arco keine erhöhten Preist,
1 — Mk. bis 4 -50 Mk.

Alleinstehendes « tntocheS
gräultin nimmt Wäsche
jtrm ffllrfen u . Neuen ,
fertigen <in Ina Haus .
Näherer unt . 9fr . 582515 )4
In brr Badttchen Presse .

Wäsche
wirb btata emeiAta

Bu « » fragen u B25196
In itr „ Bas Prelle * .

WMM |MtitM « lll1klMil1 ' f ! ' tT !
.

Verfassungs -Feier .
Die Landeshauptstadt Karlsruhe wird
am Montag , den 11 . August ös . 2s .
aus Anlaß - er Derfassungsfeier ihre
Gebäude beflaggen. 2ch ersuche die
Bevölkerung, - iesem Beispiel zu folgen.

Karlsruhe , den 8 . August 1924.

Der Oberbürgermeister .

ArbeitttbiliillNsveM e. V. Karlsruhe
SomUtaa . de « ID. Wttanft . findetauf unterem

Spiel « unö Sportplatz am Wallerwerk bat 12667

jtlttderfeff

freundttchft ein Lee Vorstand.

d Husikinslrumental - Verein D
h Untergrombach 1891 . ^
J Ara Sonntag , den IO. da . Mts . , /Ara Sonntag , den IO. da . Mts . .

V,2 Uhr : k ,

| Grones Erntedankfest |
\ mit Fesfzug J
>i den Werdegang des Getreides darstellend . S
I Auf dem Festplatz : I

y. Konzerl , Reigen i
l und sonstige genußreiche Darbietungen. \

3940a Der Festausschuß . /

DeMebskapttal
053 ?

“
zu vergeben

IN Beträgen von soovo G .»Rk . auswärts gegen. . . . - - ‘ eilligvotvekarische Sttberbett PIS zu 2ii«l» Per neuelten
Schätzung . bet mäfitdem Zins . auf mehrere Jahre
Eitanaedote mit nu : prim » Sicherheit erbeten an

H«adrl,zklkl!chast fit - au- > Ittbußrik « . b . 8 ,
I2 ««r. LeMmsttrske 2» . - letetan 1804 .

200« MK.
auf 6 Monat« aefucht . gegen monatliche Rück-
gahliina 4 506 ^ . rofachc Sicherheit, werden gestellt.

Offerte« unter 828240 an dl« vadtfch« Prelle.

Städt . Konzerthaos
■ftarlsruho ■
Direktion:

Adalbert Steffter
Heute Freitag u. morgen

Samstag abends 8 Uhr ,
Gastspiel Fritzi Arco vom

Metropoltheater Berlin

Madame Pompadour.
Mitwirkende Damen :

Fritzi Arco a . G ., Kunze
u . Zeidler . Herren : Ger
htrds Moll, Patriok , Steidl
u . Strasser .
Sonntag , den 10 . August

abends 7V» Uhr :
Letzt . Gastspiel Fritzi Arco
— Zum letzten Male —

Madame Pompadour.
Montag N. Aug . abds . 8 Uhr

Die Friedericus Rex -
Operette

Des Königs Nachbarin .

Samstag , den 9 . Angnst , abends von 8—10'/» Uhr
Konzert der Feuerwehrkapelle .

Sonntag , den 10. und Montan , den 11 . Angnst .
vormittag * Von 11 — 12 Uhr

Promenade - Konzerte
bei der Festhalle und beim Schwarzwaldhaus .

Nachmittags
*

von 81/«—6 Uhr :
Konzerte der Harmoniekapelle .

Abends von 8—111' /» Uhr : (Sonntag u . Montag )
Sommernachts -Zauber auf dem Stadtgartensee.
elastische Gruppen und Tanzbilder bei feen¬

hafter Beleuchtung , Lampionschmuck und bengalische
Beleuchtung . — Orchester : Harmoniekapelle . 12669

Palast - Lichtspiele
Herrenstraße 11 Karlsruhe I. B . Telephon 2502
iHiiimiiiiiiiiiMirii iiiiitiiBiimiiiiHii iiiHiri iiiiiii'rii'tTi.ii iiiTiii.iiiiiiiHiiiiiiii.iiifiitiiwiiimiimmm

Ab Keule !
Der neueste Eichberg - Monamental - Fllm :

Die schönste
Frau der Welt

Israelitische Gemein»:
9anotfen «aoseftroncnft.
Kreitag . 8. « >ig . : Labb .»

Anfang 7 Übe.Samstag , S . Aug . r Mor-
gen-Gott« Sdft 8* Ubr'Uackm .- BotteSd. 8» U .
Sabb . -AusganaAMi ' r

Sonntag , den >0 . August :
Kasttag .Herftörung Je »
riitalemS.

Werktag « :
MorgenaotteSd. 6n Udr
AdendaotteSdlenft . 7 N

Jfroflit . Krligiigepselschgsl
Ar. itag , den 8. August :

Sabbat - Anfang ?» Udr.
Samstag , den u. August :

Moeg . » ottes » . 7» Ubr
Nachm -» ottesd. 6 Ubr
Sabd .-AnSg - ng 8«« U .Sonntag , 10 Aua .: Mor-
genaotteSdtenft6» Uhr .Werktags :
Morg.-Bottesd. 6» Ubr .. - - -

Nach dem Roman von Hugo Bettauer in 7 Akten .
Regie : Klchard Elchberg .

In der Hauptrolle die beliebteste große Künstlerin :

Lee Farry .
Unter anderem enthält der Film Aufnahmen des Vesuv -
Ausbruches , die unter Nichtachtung aller Schw .er gkeiten und
Gefahren am Tage des Erdstoßes von Am -Ifi, den 26 . März 1924

aufgenomnr en wurden .

N «ckm .-<» otte » dtt

W ellmM Mchet
von 16 Jahren ab wird
angenommen . « 6941«

Franz Bürger .
Baden -tS« roldsau .

Ferner :

„ki der falsche Professor .
Groteske mit liarold Lloyd . 12673

.ErH

II. T. U. T.
Union-Theater

Nur 8. — 11 . Angnst 1994
Das neueste Fitm -S .ngspiel :

Ich hatt ’ einen Kameraden
Persönliche « Anltreten von i

Opernsängerin Wally Brandt v. den S1aat tbeatern Beräa
Opernsänger Albert Biber vom Stad Idealer Königs b«r*

Maslkallsehe Leitung :. iltWtet Dmm .Kapellmeister Max Gerold vom HoIÖ
Als Einlage t

Tropenblul
U. T. U. T-

5-6 ziMeWS-WM
Gegen größere Aniabtuna

«Parfstrane .- Wtfbelmst - - -
suche ich tn der

»art- Wltdeimitrades'ein «Uil . auch 5Äm « er/
chanä In defserer Ausstattung .
.n ^ na *bote möglichst hg,d vom Belltzer unter
Rr . 12677 a « die Badtfche Prelle erbeten .

Büglerin
für Leid - » . Stürkwälche
lucht noch Knadenhäuler .
Karte genügt . « 25149

artegsst » . 84 6 . « t

Druckarbette «
werden roirt ' und lauver
«ngesertigi tn der
Druckereid. Bad . Prell«.

mmmm
Villen ,

Herrschaft ! - und. Oe-
schäftshäussr , Hotels

und Güter
hat in allen Preislagen
zu verkaufen . 12606

Ideoenschaftsbüro
W . Walch ,

Kaiserstr . 172 . 3 Trepp .
Tel . 1562.

MdKsttstUbttn « ,
weih lackiert , last > eu ,
Deckbett , neu . rot 26 J * .
Riffen , vkf . SAäiitc
Sörnerftrake 68, Htb . IL .

Lielerwgswagi ,
Marke Opel . 18- 20 Str
Traakraft , Ist tof . vretS -
wert »u verkf . B25217

Näheres Gdtdeftr . 27 «

Marttlwagen
zu verkaufen . « 25185

Humboidtstr . 20 r .
Einfamtlien -Billa

Rühe Bchden-Baden . Dlax-
bau . Tn MiSsllhrung , 5
Z ., l Kammer , Bad , crr .
Dteie » , Walser . <SaS und
Eleltr . , herrl ., sta-ubsr .
Lage . Walvnähe , 15 Min .
v . d . cleftr Bahn Baden
cnts . Mttt « Amiust be¬
zugsfertig . Preis 35 OM.
Anz . M (XD Jl . Rest nach
Ueheretnr . Aufr . unter
Nr . 3913a an 1i« Ba -
dtsche Prelle erbeten .

Guterdatlencr . 2rädria .
Kandwagen

zu verkaufe » . « 25128
Rtntbetmerstr t . V .

SttmelftcrttiA “ÄsS-
zu verlaufen . B2ni6S

Kaiierftraste 2,9 .

Schuhmacher -
Einrichtung

m .Singer SvUndermasch .
Leiste » und Werkzeug .
Schrank . Bettgestell mit
!H» ft u . Matratzen » vkt .

«Iretrich , Katler -Va !-
faae 42—52 « 28197

Kaus
3—4 Zim . . Melntierstall ,
etwa 26 —36 2lr Gatt . u .
Feld , in tchSn . Gegend
»u kaufen sei . Bar «adla .
Angeh . unt . Nr . B25266
an die Bgoii » . Prelle .

Zu verkaufen
2 neu « eichene Dchrünke ,
2 türtg , 56 : 136 :265 am .
Näherez Frühltnalir . 2,
II . Stock . US. « 2517318 Ar Mer

(Gemarkung Bulach ) bil -
ktg zu vcrkausen . Ange¬
bote unter Ar . 2325236
an die Badstwe Prcssk .

Einige GaSzuglainpen ,
große weiße Kinderbestst .
m . Matratze , 2 Zimmer -
ttsche, poltert , 1 Klcider -
büste . ElSichrank , Schul -
dank billig zu verkaufen .
Gartenstr . 52 . I . « 25191

Billig aii verkaufe » :
1 enterb . ® of « 15 Mk .,
hOelaernälde . 2P . getr .
Sckinbe . > grob . 4tetlta
- iafrnstoll m . 18 Jungen
Kren str . "2 . 1 Tr Bstn

Älplgüilllen-Tchreiblisch
^unkel eiche , von Privat
zu kauten getuckt

Angebote mit Preisan¬
gabe unter Nr . 83252-42
an Me » Badi >>dePrelle * . P8 §müffm §

vretsw . u . gut b . Scheller .
RuSolistrabe 1. Tet .5829 .

Gebrauchte Jnftrum .
werd etnaetanicht . Bsin

lotorraMsu ,
Pony,od . ahnt . lucht gea
dar . Anaeb . m . P,e s an» «fermen n, .<fr i eoIt .Hfi.s. Z^ MeWWne

iVadrlk 84tng - Werke A -S .,
neneS Büro -Modell , m .
« reib, deu - lch . Normal-
Taftatur .Garantte l :>5^r .
m . Tisch 150 .* . Bcaueme
TeUzablung . « . veiler ,
Telef . 2859 . Waldstr «6

Motorrad ),X £i
gebe neue Schrei mntdi .
u . dis SMO»« bar . tiasn

« eile « Waldstrastell .

LeWMM
, u kaufen aetucht . ÄstSnt

Offert , « nt . Nr . B25341
a » die »vadtstbe Prekr *.

GasherdrftÄ :
j >! verkaiisen A . 5157

Mtettenditrake 1» L

Schreib
«tVl^SXgsi
. « sSwf

f°wt « Börorru>bZ^
preiswert »*!« ??*flV

I _ .
2V. Motorrad ,

dH .
'
. Räd « - " °.!«

'
>S

billig adiuaeven
Sarantt « tn

MaU «d. Sauv2 > ?

N.S .U .-Moto ^ ,
2 .8PS ., »u oerf ; ' “

jlio 'ä
Taut » einer IM - V
nt

^
t unt r 6. ' 5 '«/iltt!unt r b

vrrrr « » ». ®?neu. «u Berffl».! . .« rJä-
Tetet . 20Ö9.

Damrnr >w . ^

öamru - b . Krtte« .

Schsitzenstr 71 -7fl:
Kinderwagen ,

gan , billigst TÄS
Madcmicstr .S.lL ^-^ IIt'

Lehr aut erhalt . a
KaslenwE

billig m v« ria » ^ r> ^
.tu ertr u

tn der .. etad .
"11 ^

tielmä

ReHpinseHÄ '

Bntlfnttr . _

SSZ
ahnigeden . _ . .. «ttl.

h i,« 4
«T
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« tu ,

fr it
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S«bi
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